
10

kultur.mensch.leben.    baden-württemberg    ausgabe september 2017

	    4,90 €

GIGANTEN DES MEERES
auf kreuzfahrt mit costa crociere

ALtes Gemüse
neue vielfalt auf dem teller 

Scheidepunkt
wenn die liebe endet

penthouse
wohnen wie in new york 

reiten 2.0
erhaben und sportlich

seelenoasen
hotels in den bergen



Genießen Sie, was das Leben Ihnen bietet – auf der kulinart finden Sie einige der schönsten Kostproben davon. Beispielsweise 
feine Spezialitäten aus der Region, Köstlichkeiten und Gewürze aus aller Welt oder edle Tropfen für den besonderen Geschmack. 
Fühlen Sie sich wohl in exklusivem Wohndesign und an ausgesuchten Orten der Entspannung. Und verbringen Sie einfach 
eine inspirierende Zeit mit lieben Menschen beim Probieren, Verkosten und Shoppen. Die kulinart 2017 freut sich auf Sie! 

18. und 19. November 2017
Stuttgart, Phoenixhalle im Römerkastell
www.kulinart-messe.de
Sa. 12 bis 22 und So. 10 bis 19 Uhr

Die Messe für Genuss und Stil

  Das 
Leben
  ist schön!
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editorial
g

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

was früher als angestaubt und altmodisch galt, ist heute kaum noch aus 

den Kleiderschränken wegzudenken: die Rede ist vom Dirndl. Egal ob 

kurz, midi oder lang, traditionell oder stylisch – das fesche Gretl-Outfit 

wird mittlerweile nicht nur zu Cannstatter Wasen und Co. ausgepackt. Im 

Herbst kombiniert man es zu Strickjäckchen und Stiefel, im Winter dürfen 

auch die dicken Strumpfhosen nicht fehlen. 

Manchmal möchte man einfach wegfahren, entspannen und sich verwöh-

nen lassen. Mit dem Partner, der besten Freundin oder mit der ganzen 

Familie. Nicht allzu weit weg in die Natur - ohne viel Trubel. Natürliche 

Eleganz, alpiner Lifestyle, Genuss und Wellness: Das alles bieten unsere 

Hotels in „Seelenoasen – Rückzugsorte in den Bergen“. Für Genießer und 

Stilbewusste, Aktive und Ruhesuchende, Gipfelstürmer und Kulinarik-

Conaisseure. 

Wohn(t)räume sind meist individuell. Wer sich gegen das Mieten und für 

den Kauf einer Immobilie entscheidet, hat konkrete Vorstellungen, wie 

das neue Zuhause aussehen soll. 

Penthäuser gehören auch heute noch zu den eher außergewöhnlichen Eigenheimen. Diese  

exklusiven Dachwohnungen gehen in Beschreibungen oft mit den Wörtern „repräsentativ“ oder 

„gehoben“ einher. Eines davon steht in Herrenberg. Wir durften es besuchen.

Statistisch gesehen wird jede dritte, in Großstädten sogar jede zweite, Ehe geschieden. Doch die 

einst harmonische Partnerschaft muss nicht zwangsläufig im Rosenkrieg enden. Wie überwin-

det man Trennung und Liebeskummer? Was hilft wirklich? Vergraben und im Schmerz suhlen 

oder sich ablenken und die Welt auf den Kopf stellen? Wie die „Aufräumarbeiten“ sowohl für 

den Verlassenen als auch den Schlussmacher am besten zu bewältigen sind, lesen Sie in „Unsere  

gemeinsame Zeit war vorüber“. 

Kurz in eigener Sache: Wieder einmal haben wir eine Ausgabe geschafft. Und sogar eine ganz 

besondere. Sie halten nämlich unsere zehnte STIL.IST in Händen. Gestartet als Nischenprodukt 

in Zeiten von „print is dead“ hat sich unser Magazin zur echten Alternative im Zeitschriftenregal 

entwickelt.  

Danke auch an das tolle Team. Engagierte Schreiber, Lektoren und Gestalter, Helfer und Helfers-

helfer, Ideen- und Impulsgeber, Motivatoren und Kritiker: Sie alle haben unserer STIL.IST zu dem 

gemacht, was sie heute ist: Ein  urbanes Magazin mit regionalem Touch. 

Lesen und entdecken Sie.

Herzlichst Ihre,

Milijana Magarewitsch
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Ein altes, deutsches Sprichwort besagt, dass „der Oktoberhimmel voller Sterne, hat warme Öfen gerne“. Eigentlich die perfekte Zusammenfassung 

dessen, was wir uns vom Herbst erwarten - goldene Tage und kuschelige Nächte. Hier ein paar Anregungen, wie man beides besonders spannend 

gestalten und angenehm genießen kann.

Aus zwei mach‘ eins!

Die dritte Jahreszeit ist immer wieder für Überraschungen 

gut. Mal kann es richtig sonnig und warm, mal stürmisch-

trüb und dann gerne auch bitterkalt werden. Wenn man 

nun gerne Notebook oder Tablet dabei hat, wäre es doch 

optimal, wenn sich auch dieses dem Wettergott anpassen 

würde. Warum nicht einfach zum praktischen 2-in-1-Gerät 

greifen? Der Hersteller Asus bietet mit seinem Transfor-

mer Book T101HA eine kostengünstige Alternative. Mit 

dem leicht trag- und verstaubaren Tablet tagsüber die 

letzten Sonnenstrahlen im Biergarten und beispielsweise 

für Homeoffice-Zwecke die „gesteckte“ Variante nutzen.  

www.asus.com/de

Bioblo heißt der Baustein, durch den man gucken kann. Hergestellt 

aus 100 Prozent schadstofffreiem Recycling-Kunststoff verfügt er 

über eine durchbrochene Wabenstruktur, die ihm gleichzeitig Stabi-

lität und Transparenz verleiht. Erdacht und ausgetüftelt für kreati-

ves Spielen, zielen die bunten Konstruktionssteine auf Fantasie, Spaß 

und Experimentierfreude. Kinderleicht entstehen hohe Türme, ge-

schwungene Wendeltreppen oder stabile Brücken. Auge-Hand- und 

Hand-Hand-Koordination nebst Konzentrationsfähigkeit entwickeln 

sich spielend gleich mit. Bioblos regen zum alters- und generatio-

nenübergreifenden Spiel an und lassen sich prima mit an-

derem Spielzeug kombinieren. Die Wabenbausteine 

Bioblo setzen der Fantasie keine Grenzen und sind 

nachhaltig in der Produktion. Das neuartige Mate-

rial kombiniert Holz und hochwertigen Bio- bzw. 

Recyclingkunststoff, ist abwaschbar und frei von 

Weichmachern. Die Wabenstruktur ist ressour-

censchonend bei maximaler Stabilität und ver-

leiht den bunten Steinen eine spannende Optik.  

www.piatnik.com/facebook.com/PiatnikSpiele

NICHT  

NUR FÜR KINDER

Deutschlands gröSSte Schoko-Erlebniswelt

Vom 5. bis 10. Dezember heißt es in Tübingen wieder: „Eine 

g a n z e Stadt voll Schokolade 

– chocolART!“. Das in-

ternationale Tübinger 

Schokoladenfestival 

lädt ein, vor histori-

scher Kulisse die sü-

ßen Angebote von 

über 100 exklusiven 

Chocolatiers und 

Manufakturen aus aller Welt 

zu erleben und auf eine schokoladige Entdeckungsreise zu 

gehen. Das Schoko-Programm zur chocolART bietet unter 

anderem Schoko-Tastings, kunstvolle Kakaomalerei und 

Schoko-ART-Live Acts.  

Im chocolateROOM auf dem Tübinger Marktplatz werden 

von Top-Konditoren filigrane Schokokunstwerke live gefer-

tigt und so frisch es nur geht zum Verzehr angeboten. 

Mittelmeer am Neckarstrand 

Jedes Jahr lockt der Umbrisch-Provenzalische Markt mehr  

als 150.000 Besucher nach Tübingen. Beim größten mediterranen Markt 

nördlich der Alpen feiern Händler aus den Partnerstädten  

Aix-en-Provence und Perugia sowie aus Tübingen in der historischen 

Altstadt das freundschaftliche Miteinander in einer perfekten  

Symbiose aus Kultur, Genuss und Kunsthandwerk.   

Am Samstag, 16. September, findet das Kinderfest mit allerlei Spiel- und 

Erlebnismöglichkeiten für Groß und Klein statt. Zum Abschluss können 

die Besucher am verkaufsoffenen Sonntag, 17. September von 13–18 

Uhr, in den Tübinger Läden einkaufen. Wer es sportlich mag, kann am 

Sonntag auch am Tübinger ERBE-Lauf teilnehmen oder als Zuschauer 

die Läufer an der Strecke anfeuern.  

Infos unter www.umbrisch-provenzalischer-markt.de
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Spiritualität, Religion und Tradition sind 

wohl seit jeher untrennbar mit den Bergen 

verbunden.

Davon abgesehen sind sie aber auch ganz 

einfach als erholsame Ganzjahres-Urlaubs-

region stark im Kommen. Auf der Suche 

nach Entspannung und fototapetenartiger 

Kulisse wird auch der Ruf nach gutem Es-

sen, Übernachtungsmöglichkeiten mit Life-

style sowie Erlebniswelten für Groß und 

Klein immer lauter. Außergewöhnliche Ho-

tels vor schönster Naturszenerie. Was kann 

es Fescheres geben?

Der französisch-schweizerische Schriftstel-

ler und Philosoph Jean-Jacques Rousseau 

sagt einst, dass „alle Menschen werden die 

Wahrnehmungen machen, dass man auf 

hohen Bergen, wo die Luft rein und dünn 

ist, freier atmet und sich körperlich leich-

ter und geistig heiterer fühlt.“ 

Berge beflügeln uns mit ihrer Würde und 

Erhabenheit. Sie sind Orte der Sehnsucht, 

Ziel unserer körperlichen und menta-

len Wanderungen. Schon immer war der 

Mensch darauf bedacht, eine Glanzleistung 

wie das Erstürmen eines Gipfels zu erbrin-

gen. Aber es muss nicht immer gleich ein 

sportiver Kraftakt sein. Berge sind auch 

„Tankstellen“. Unsere Seele atmet auf, 

wenn wir den Alltag mit Abstand und von 

oben betrachten.

Früher boten die unzugänglichen Berge 

mit ihren speziellen Lebensbedingungen 

Schutz und viel Freiheit, da es für frem-

de Mächte langfristig schwierig war, ihre 

Regeln durchzusetzen. So konnten die 

Menschen eigene Traditionen entwickeln, 

pflegen und auch beibehalten. Brauchtum 

wird oft noch großgeschrieben, was aber 

den Hang zur Modernität nicht schmälert. 

Man trifft genauso auf die Dirndlträgerin 

und den Alphornbläser, den in Mundart 

grantelnden Nachbarn wie auf den coolen 

Hotelnachwuchs in dritter Generation, der 

Seelenoasen
Rückzugsorte in den Bergen

© Markus Spiske

BLICKWINKEL



sich bereits das Wort „Zeitgeist“ auf die 

Fahne geschrieben und verinnerlicht hat. 

Naturverbunden und gemütlich, legt man 

zugleich Wert auf Tradition und Etikette, 

bringt Kontraste in Einklang und vereint 

Gegensätze stilvoll zu einem fließenden 

Ganzen. 

Das alpine Klima, kurze Wege und dieselbe 

Sprache: alles Kriterien, die uns dazu be-

wegen, unseren Auszeit öfters mal nicht im 

fernen Asien, sondern quasi vor der Haus-

tür zu verbringen. 

Und da ist da noch der nicht zu unterschät-

zende Faktor Familie. Verreisen? Am bes-

ten mit denjenigen Menschen, die einem 

viel bedeuten: Miteinander aus dem Alltag 

ins Abenteuer! Um dann gestärkt aus dem 

Urlaub mit vielen neuen Eindrücken zu-

rückzukehren.

Familiennester in den Bergen

Beim Familienurlaub in den Bergen lösen 

sich Hast, Druck und Belastung in Wohlge-

fallen auf. Kinder gehen auf Entdeckungs-

reise, erfahren spielerisch das beispiellose 

Ökosystem und finden neue Freunde. Von 

Langeweile keine Spur! Gemeinsam mit 

ihren Kindern besinnen sich auch Mama 

und Papa wieder auf die Abenteuer ihrer 

Jugend, genießen eine Zeit mit echter Er-

holung und schöpfen neue Energie. Dafür 

sorgen familienfreundliche Angebote, kre-

ative Programme und eine kindgerechte 

Infrastruktur. 

Nirgendwo anders als „hoch oben“ findet 

man ein grandioses Bergpanorama, unver-

fälschte Natur und die Verknüpfung aus 

pulsierendem Leben und ländlicher Idylle – 

das sind die Reize, die immer mehr Gäste in 

unsere Region, aber auch in unsere Nach-

barstaaten ziehen.

Eine kleine Auszeit vom Alltag nehmen, Energie tanken und mit Freunden 

bei einem GRATIS-FRAPPÉ und den letzten Sonnenstrahlen entspannen 

– mediterranes Urlaubsfeeling inklusive.

Ja, richtig! 
Einfach den Gutschein mitbringen und einen  genießen!

Kein Mindestverzehr. Ein Gutschein pro Person.

Wir freuen uns auf Euch!

Zu Urlaub sagt keiner nein 
                      – zu Frappé auch nicht!

fi

Café Bar Daily I Unter den Linden 16 I 72764 Reutlingen I T 07121 336666 I www.cafe-daily.de



Zwischen Luxus und Lätzchen

Das Kinderhotel Alpenrose gehört zu den bestbewerteten Fami-

lienhotels in Österreich und wurde u.a. mit dem HolidayCheck 

Award, dem Travellers‘ Choice Award von TripAdvisor und 5 Smi-

leys von den Kinderhotels Europa ausgezeichnet. Das Familien-

hotel der 4 Sterne Superior-Kategorie befindet sich in der Tiro-

ler Zugspitz Arena, auf der österreichischen „Sonnenseite“ von 

Deutschlands höchstem Berg. 

„Luxus und Lätzchen“ bringt die Gratwanderung, die das Hotel-

Team mit seinem Konzept für den perfekten Familienurlaub tag-

täglich vollbringt, auf den Punkt. Familienurlaub auf höchstem 

Niveau, in einem stilvollen, heimeligen Ambiente trifft im schö-

nen Örtchen Lermoos auf Hochstühle, Babywippen, ein Kinder-

restaurant, eine Hipp-Babybrei-Ecke und natürlich auf stapelwei-

se Lätzchen.

Apropos Lermoos: Das 1100 Einwohner zählende Bergdorf liegt 

eingebettet in einen malerischen Talkessel auf der „Sonnenseite“ 

von Deutschlands höchstem Berg, der Zugspitze. Hier, im Bundes-

land Tirol in Österreich, ist die Natur noch so, wie sie sein soll.  

Das Familienhotel ist umgeben vom wundervollen Bergpano-

rama der Tiroler Zugspitz Arena, von saftigen Almwiesen und  

kristallklaren Bergseen. Neben der Zugspitze (2.962m) erblicken die  

Gäste zum Beispiel auch die Sonnenspitze (2.417m), den Grubig-

stein (2.233m) und die Bleispitze (2.225m). 

Die wundervolle Alpenwelt lässt sich am besten auf Wander- und 

Leading Family Hotel and Resort Alpenrose

Mountainbike-Touren entdecken, mit Ski oder dem Snowboard. 

Die nächste Gondelbahn ist nur 100 Meter entfernt und bietet eine 

familienfreundliche „Aufstiegshilfe“ ins Wander- oder Skigebiet. 

Entspannung pur ... Sich um nichts kümmern müssen, aktiv sein oder 

ausgiebig ausspannen, köstlich speisen und herrlich schlafen: Alles 

das ist „Programm“ bei einem All-inclusive-Familienurlaub in Tirol.  

Wellnessurlaub mit Kind – diese Kombination ist kein Wunsch-

traum! Mit der Beurteilung „außergewöhnlich schön, erholsam 

und exklusiv“ reihte das Magazin „Wienerin“ das hauseigene SPA 

unter die 50 schönsten Europas. Der Relax Guide schließt sich mit 

dem „Spa Award“ an. In 14 Behandlungsräumen werden die Gäste 

von Kopf bis Fuß verwöhnt. 

Eine umfassende Wellness- und Saunaanlage, In- und Outdoor-

pools, Whirlpools, Massagen, belebende Bäder, wirksame Beauty-

anwendungen und vieles mehr helfen beim Loslassen des Alltags 

und beim Seele-baumeln-Lassen. 

Um die kleinen Lieblinge brauchen sich Mama und Papa keine 

Gedanken zu machen: Babys und Kids genießen 13 Stunden am 

Tag ein abwechslungsreiches, altersgerechtes Animations- und 

Betreuungsprogramm. So wird auch der Wellnessurlaub mit Baby 

zum puren Genuss. 

www.hotelalpenrose.at
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BERG UND TAL ALLGÄU LOFTS

Vom alten Hotelkeller zu einem wahren Hideaway mitten in den 

Bergen. Bärbel und Bernd Ebert haben mit ihren Allgäu Lofts 

am Pfrontener Sonnenhang individuellen und exklusiven Le-

bensraum für Menschen geschaffen, die Privatsphäre schätzen 

und ihre Auszeit frei, flexibel und ruhig verbringen möchten.  

„Wir wollen unseren Gästen genau das bieten, 

was auch wir gerne in unserem eigenen 

Urlaubs-Domizil vorfinden würden 

eine harmonische Stimmung, 

ohne übertriebenen Per-

fektionismus zu ver-

breiten. Unsere Gäste 

sollen sich wie zu 

Hause fühlen. Es 

soll menscheln 

und trotzdem 

alles zur rich-

tigen Zeit, im 

richtigen Tempo 

funktionieren“, 

so das Inhaber-

Ehepaar. 

Genau diese Visi-

on setzen die beiden 

Hoteliers auf höchstem 

Niveau um. Exklusivität, 

modernes Design und Privat-

sphäre findet man in den Lofts. 

Neben der sehr geschmackvollen Ein-

richtung, überzeugen sowohl die liebevollen 

und exklusiven Details, die alle persönlich von Barbara 

Schlachter-Eber ausgesucht werden: „Einrichten und besonde-

ren Wohnraum schaffen ist meine Leidenschaft.“ Und genau die-

se wird in den acht individuellen Lofts deutlich. Das traumhafte 

Allgäu-Panorama, das durch großflächige Fensterfronten jeden 

Raum belebt, rundet das Gesamtbild ab. 

Eine intime Ergänzung bilden die Lofts zu dem dazugehöri-

gen 4-Sterne Superior Wellnesshotel Schlossanger Alp, welches 

sich nahegelegen befindet. Dies ist ein weiterer Grund, weshalb  

Gäste – trotz Privatsphäre – nicht auf die Annehmlichkeiten eines  

klassischen Hotels verzichten müssen. Gekonnt wird der Service 

des Hotels mit den Lofts vereint. 

Berg und Tal – in sich ein Gegensatz, wie er unterschiedli-

cher nicht sein kann. Allerdings kann das eine ohne das andere 

nicht und so verhält es sich auch mit den Lofts und dem Thema  

Genuss. Besonderes Highlight ist in diesem Zusammenhang der 

„Genusswürfel“ in allen Lofts. Unaufdringlich steht am Morgen 

darin ein Frühstückskorb bereit, der keine Wünsche offen lässt.  

So können die Gäste zu ihrer persönlichen Wunschzeit das  

Frühstück mit Panorama-Blick genießen. Und nicht nur beim 

Frühstück wird deutlich, dass die Inhaber großes Augenmerk 

auf Kochen und Genuss legen. Barbara Schlachter-Eber, Spitzen-

köchin des Allgäus, überzeugt mit ihrem Geschmack im eigenen 

Restaurant Schlossanger im gleichnamigen Hotel. Loft-Gäste 

können am Abend den kostenfreien Shuttle-Service 

nutzen und so die exklusive Küche des Hotels 

genießen. 

Kulinarische Köstlichkeiten sind 

aber auch in allen Lofts möglich. 

Diese verfügen über eine 

hochwertige und komplett 

ausgestattete Küche. 

Von der Spitzenköchin 

zusammengestellte 

Menüpakete, die alle 

Zutaten sowie lie-

bevolle Kochanlei-

tungen enthalten, 

können in das Loft 

geliefert werden. Die 

passende Weinbeglei-

tung findet man im 

hauseigenen Weinkli-

maschrank, der im Berg 

und Tal frei zugänglich 

ist und die Leidenschaft von 

Bernd Ebert spiegelt. 

Weitere Entspannung finden Gäste – 

neben Privatsphäre, exklusivem Interieur 

und Kulinarik – im SPA-Bereich des Wellness-Berg-

hotels Schlossanger Alp oder sie nutzen das Verwöhn-Angebot in 

den Lofts. Diese verfügen beispielsweise über eine freistehende 

Holzbadewanne mit Panoramablick, eine Infrarotkabine sowie 

eine Sauna mit Natursteindusche. Außerdem werden auf Wunsch 

exklusive Behandlungen in den eigenen vier Wänden angeboten. 

Das Inhaberpaar lässt in den Berg und Tal Allgäu-Lofts keine 

Wünsche offen und ermöglicht den Gästen einen Urlaub voller 

Erholung und auf höchstem Niveau.

www.berg-tal.com



// BLICKWINKEL

// großzügiger Spa-Bereich auf 1780 m² mit Bade- und   	

Saunalandschaft, ASIAN beauty & spa und einem unver-

gleichbaren Panoramablick vom beheizten Rooftop-Pool  

// Tennishalle 

// Fitness-Studio mit Cross-Training-Area, täglichem  

Kursprogramm und Personal-Trainer sowie eine der  

modernsten Indoor-Golfanlagen

// unbegrenzt kostenloses Golfspiel am Orange Course  

des Golfplatzes OPEN Golf St. Johann 

// ein geführtes Wander- und Ausflugsprogramm 

// täglich professionelle Babybetreuung bereits ab der  

4. Lebenswoche und ein abwechslungsreiches,  

altersgerechtes Kinderprogramm 
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Alpina Family Spa & Sporthotel

Aktivität und Regionalität

Inmitten der herrlichen Salzburger Bergwelt, im Alpendorf, erwar-

tet die Gäste das  Alpina. Mit Wohnkomfort und kulinarischer Viel-

falt auf höchstem Niveau. Wohlfühlen, relaxen und genießen vom 

ersten Moment an, so lautet die Devise. Wir sprachen mit Katrin 

Smetanig vom Marketing über das einzigartige Hotelkonzept.

Ein Hotel mit besonderem Flair. Können Sie uns ein wenig zur  

(Entstehungs-)Geschichte des Hauses erzählen?

Mit einem Gasthaus, einer Kegelbahn und einer Diskothek fing 

1972 alles an. Schon drei Jahre später wurde das Alpina mit 40 

Ferienwohnungen zu einem Hotel und nach dem Beginn des Ski-

liftbetriebs 1976 wurde das Hotel sukzessive vergrößert und ver-

schönert, wodurch es nun zu einem der größten und schönsten 

****superior Hotels des Alpendorfs zählt.  

Ob in den luxuriösen Zimmern und Suiten oder in einer der geräu-

migen Ferienwohnungen – das Alpina verwöhnt seine Gäste mit 

Wohnkomfort und kulinarischer Vielfalt auf höchstem Niveau.

Welches Klientel wird sich in Ihrem Haus besonders wohlfühlen?

Bei uns findet jeder Gast das, was er sucht: Die vielen Sportmög-

lichkeiten im und ums Hotel bieten allen Aktivurlaubern eine gro-

ße Auswahl und damit das ideale Urlaubsziel. Natürlich bieten wir 

als original Kinderhotel Urlaubsvergnügen für die ganze Familie. 

Babys werden bereits ab der 4. Lebenswoche liebevoll betreut, 

während bei den größeren Kids Spaß und Action bei altersgerech-

tem, täglich wechselndem Programm angesagt ist. Indianertage, 

kreative Stunden in der Backstube oder eine gemeinsame Pick-

nickwanderung garantieren Spaß und unvergessliche Momente.        

Warum in die Ferne schweifen ... Urlaub in der Region oder im nahen 

Ausland wird immer mehr zum Trend. Wie erklären Sie sich das? 

Österreich und gerade die Salzburger Bergwelt bietet durch die 

einzigartige Landschaft und die zentrale Lage alles, was man für 

einen gelungenen Urlaub braucht. Für das große Angebot an Aus-

flugszielen, Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten reicht ein Som-

mer nicht. Hinzu kommt die gute regionale Küche, gesunde Natur 

und erfrischende Badeseen. Der Trend zu Regionalität hat sich 

bestätigt und wir begrüßen dies sehr.
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Sagenhafter Dachsteinkönig

State of the art. 

Am 2. Dezember 2016 eröffnete das komplett neue Leading Family 

Hotel & Resort Dachsteinkönig****s. Schon heute wird das exklusi-

ve Resort am Fuße des Dachsteinmassivs als das innovativste Fami-

lienhotel im deutschsprachigen Raum gepriesen. Der Dachsteinkö-

nig hat es sich zum Ziel gesetzt, den erkennbaren Veränderungen 

im Urlaubsverhalten von Familien auf besondere Weise gerecht zu 

werden. Zeit, Aufmerksamkeit, Genuss, Ästhetik und Gelassenheit, 

aber auch Nervenkitzel und Bewegung sind die Stichworte, die die 

Konzeption des Dachsteinkönigs wesentlich beeinflusst haben. Die 

Fantasie der Kinder war der Antrieb für die Planer. 

17 Familiensuiten und Chalets (Einzel- und Doppelchalets, mit ei-

gener Sauna) legen Familien im Dachsteinkönig exklusive Wohn-

welten „state of the art“ zu Füßen. Alle Suiten verfügen selbstver-

ständlich über ein eigenes Kinderzimmer und viel Luxus für Groß 

und Klein. Ab dem siebten Lebenstag werden Babys und Kinder 

professionell betreut. 20 ausgebildete Betreuer – großteils Kin-

dergartenpädagogen – kümmern sich im Baby-Club (0–1 Jahr), im 

Krabbelclub (1–2 Jahre), im Mini-Club (3–5 Jahre), im Maxi-Club 

(6–11 Jahre) und im Teenie-Club (12–16 Jahre) sieben Tage in der 

Woche von 8 bis 21 Uhr um die jungen Gäste. Sensationelle 2.000 

m² ist der Indoor-Spielbereich groß. Kino und Theater, 

eine Softplayanlage über zwei Stockwerke, eine Turn-

halle, Indoor-Gokarts u. v. m. sprengen die Vor-

stellungskraft so mancher Kinderträume. Das 

„Abgefahrenste“ ist wohl die 100 Meter lan-

ge Wasserrutsche in die Badelandschaft 

mit zahlreichen Pools und Attraktionen. 

Outdoor erleben Kinder auf einem rie-

sigen Areal mit Hüpfburg, Abenteuer-

spielplatz, Kinderfahrzeug-Parcours, 

Streichelzoo, Skihang u. v. m. unver-

gessliche Abenteuer. Kleine „Schle-

ckermäulchen“ werden im eigenen 

Kinderrestaurant speisen.

Die Elternseele baumelt

Eine 1.000 m² große Wellness- und 

Saunalandschaft mit einem exklusiven 

SPA ist den Erwachsenen und der Regene-

ration in aller Ruhe vorbehalten. „Ein Fami-

lienurlaub darf sich nur so nennen, wenn das 

Angebot sowohl für Kinder als auch für Erwachsene 

stimmt“, ist Ernst Mayer überzeugt und will in Gosau 

viel bieten: Massagen, Bäderanwendungen, Kosmetik und Ay-

urveda. Thalgo und Pharmos Natur sind die hochwertigen Kos-

metiklinien im SPA. Dazu kommen sechs verschiedene Saunen, 

Panorama-Außensauna, Ruheraum, Kommunikations- und Relax-

Zone mit Saftbar, Technogym-Fitnessraum, Indoor-Golfsimulator 

u. v. m. Feinschmecker dürfen sich auf Top-Gourmetküche und 

eine umfangreiche Weinkarte freuen.

Dort, wo einst der Dachsteinkönig regierte, verbringen Familien 

traumhafte Ferien am Fuße des Dachsteins mit Blick auf den Go-

saukamm. Nur 100 Meter sind es zur Bergbahn in das Skigebiet 

Dachstein West – mit 142 Pistenkilometern das größte Skigebiet 

Oberösterreichs. Das 50 Kilometer lange Loipensystem erfreut die 

Langläufer. Auch im Sommer rufen die Berge. Der Dachstein und 

der Gosaukamm sind ein Eldorado für Kletterer und Mountainbi-

ker. Abenteurer durchstreifen den Urzeitwald. Idyllische Almen 

locken die Wanderer. Der neue Dachsteinkönig liegt eine Auto-

stunde von Salzburg, knappe zwei Stunden von Linz und gute drei 

Stunden von Graz.

www.dachsteinkoenig.at
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Ruhig, sanft und beschaulich – so sind der Herbst und Winter auf 

Gut Edermann. Inmitten des bayrischen Rupertiwinkels, in traum-

hafter Panoramalage, lädt das historische Gut zum Entspannen ein. 

Und nicht nur das: Aufgrund der zentralen Lage ist man in kürzes-

ter Zeit in München, Salzburg, dem Chiemsee und dem Königssee. 

Gerade im Herbst gibt es schöne Anlaufstellen zum Verweilen 

und Flanieren, denn zu dieser Jahreszeit ist 

das Wetter in den Bergen stabil sonnig und 

die Natur zeigt sich in einer beeindrucken-

den Farbenpracht. Aber auch in der kalten 

Jahreszeit überzeugt das Aktiv- und SpaHo-

tel. Der Gastgeber Michael Stöberl führt das 

Haus mit viel Liebe und Engagement. „Auf 

Gut Edermann soll alles passen, aber nichts 

gespielt sein. Mann muss sich treu bleiben, 

authentisch sein und Menschen mögen – nur 

so kann man ein guter Gastgeber sein“, so Mi-

chael Stöberl.

Von einem traumhaften AlpenSPA über eine 

ausgezeichnete regionale Genuss-Küche bis 

hin zu einem vielseitigen Veranstaltungska-

lender ist das Gut Edermann ein besonderer 

Ort zum Abschalten. Der Gastgeber und sein 

Team wollen Freiräume für Körper, Geist und 

Seele schaffen. Dies wird auch in den großzügig gestalteten Zim-

mern deutlich. Keines ist wie das andere, alle haben jedoch die 

Erfüllung eines Wohntraums gemein. Kreative Details und Lei-

denschaft für Schönes spiegeln sich sowohl in den Zimmern als 

auch im Interieur des gesamten Hotels. 

Besonderes Augenmerk legen Michael Stöberl, erfolgreicher 

Verbands-Physiotherapeut von Eisschnelllauf-Nationalmann-

schaften, und sein Team auf den Einklang von Körper und Seele. 

Dies beweist unter anderem das neueste Wellness-Highlight ‚Al-

mYurveda’. Das exklusive Gesundheitskonzept vereint Tradition 

des indischen Ayurveda und das Urwissen der Bauern aus dem 

Berchtesgadener Land.

Neben den Annehmlichkeiten des Hotels genießen Winterurlau-

ber im Hotel Gut Edermann bei Schneeschuh- und Winterwande-

rungen die Ursprünglichkeit der Region und traumhafte 

Bayrische Lebensart – Hotel Gut Edermann

Naturlandschaften. Langlaufen, Rodeln, Skifahren oder Tourenski 

– auch das ist als Aktiv-Programm in den umliegenden Chiemgau-

er, Berchtesgadener und Salzburger Bergwelten möglich. 

www.gut-edermann.de

Wer ein besonderes Skivergnügen erleben möchte, erreicht vom 

Hotel Gut Edermann das Skigebiet Winklmoos-Alm/Steinplatte 

in ca. 40 Minuten. Durch die Kombination mehrerer Skigebiete 

erwarten Wintersportler traumhafte Hänge in Bayern und Tirol 

– egal ob Anfänger oder Profi. Alle Schwierigkeitsgrade, von Reit 

im Winkl über die Winklmoos-Alm, bis hin zur Tiroler Steinplat-

te, sind zu befahren – der Ski- und Snowboardspaß kennt keine 

Grenzen.

Die Winklmoos-Alm, Heimat von Rosi Mittermaier (Olympiasie-

gerin) und damit wohl Deutschlands berühmteste Alm, bildet mit 

der benachbarten Kammerköhr-Steinplatte ein Skigebiet mit bis 

zu 1900 Meter Höhe, insgesamt 14 Liftanlagen und 44 km Pisten-

Abfahrten. 

www.reitimwinkl.de

© Gut Edermann
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Die Halde

Qualität, Herz und Aufmerksamkeit 

Von den Feldberghöhen gegenüber ein fast verschwindender Punkt, 

von der Nähe ein Ausrufezeichen: die Halde. Herzliche Gastlichkeit 

ohne aufgesetzte Schnörkel. Ein Ort, der Bodenhaftung und Höhen-

flüge verbindet.

Auf 1.147 Metern liegt Die Halde näher am Himmel – hoch über 

dem Alltag. Hier auf dem Berg kümmern sich die Menschen auf-

merksam und lassen die Gäste den größten Luxus dieses Ortes 

spüren: sich geborgen fühlen und dennoch frei.

"Wir sind Schwarzwälder und schätzen unsere Tradition. Zeit-

geist und spannende Visionen sind unsere Herausforderung. Wir 

lieben unseren Beruf. Wir mögen die Menschen. Und dankbar  

erfahren wir: Sie als Gäste wissen es zu schätzen". 

Auf der Halde bedeutet ehrliche Gastlichkeit und herzlicher Ser-

vice: den Gästen auf Augenhöhe begegnen. Sich als Persönlichkei-

ten einbringen und nicht in dienende Hotelrollen schlüpfen. An-

trainierte Höflichkeitsformeln verpuffen. Herzensbildung wirkt 

nachhaltig.

Nähe & Distanz – Mit Aufmerksamkeit Nähe schaffen. Im Dialog 

stehen und keine Berührungsängste haben. Den Gästen genügend 

Raum und Ruhe für sich gönnen. Was Natur und Architektur vor-

geben, gilt auch für den Umgang miteinander: Qualität ohne auf-

gesetzte Schnörkel.

"Wir greifen nicht nach luxuriösen Hotelsternen. Wir buhlen 

nicht um die Gunst der Gourmets. Wir machen uns unabhängig. 

Kurzlebigen Trends laufen wir nicht nach. Aber wir schaffen mu-

tig und innovativ Perspektiven für eine nachhaltige Zukunft und 

informieren uns stets über neue Entwicklungen".

Wohnen auf der Halde. Ganz natürlich gestaltet: Heimischen Hölzern 

folgen frische Farben. Behagliche Stoffe treffen auf liebevolle Details.  

Tradition – behutsam, leicht und gradlinig interpretiert. Unbe-

rührte Natur, die durchs Fenster schaut und Ihnen zu jeder Zeit 

und bei jedem Wetter einzigartige Licht- und Schattenspiele bie-

tet. Schön schlicht. Schlicht schön.

Frische Bergküche – Die Halde gehört zu den Naturparkwirten 

Südschwarzwald und setzt auf wertvolle und gesunde Lebensmit-

tel aus der Umgebung. Gekocht wird mit vorwiegend regionalen 

Produkten, beliefert von heimischen Erzeugern. Das Wild stammt 

aus den umliegenden Jagden, das Wasser kommt unmittelbar aus 

der Haus-Bergquelle. Und gleichzeitig bereichern auch internati-

onale Einflüsse das badische Erbe.

Hausherr Martin Hegar und seine Mannschaft kochen ursprüngli-

che Gerichte – lebendig und kreativ interpretiert. Und das 7 Tage 

die Woche. Hier bekommt Bodenständigkeit Flügel. Ehrliches 

Handwerk zollt dem Reichtum der Natur Respekt. Es geht um fei-

ne Produkte, nicht um große Effekte. Mit Spürsinn für das Zusam-

menspiel von Ausblicken, Düften, Aromen.

"Ob Frühstück, Kuchen & Vesper oder Mittag- & Abendessen; als 

Hotel- oder Tagesgast schmecken Sie stets die Frische der Region. 

Wir verwenden vorwiegend Produkte von heimischen Erzeugern, 

Wild aus den umliegenden Jagden, Wasser aus der Bergquelle des 

Hauses.

Die Weinberge von Kaiserstuhl und Markgräfler Land liegen Ih-

nen auf dem Schauinsland buchstäblich zu Füßen. Entdecken Sie 

die edlen Erzeugnisse der innovativsten Winzer: als Begleiter zu 

einem guten Essen in unseren Gaststuben oder bei einer Verkos-

tung im gemütlichen Weinkeller."

BergSpa – Umgeben von schönster Landschaft lädt das BergSpa 

zu Wohltaten ein. Dabei begleitet das  fachkundige Team. Anwen-

dungen aus den Bereichen Massage, PhysioCoaching, Ayurveda, 

Kosmetik oder MamaZeit? Für jedes Körper- und Pflegebedürfnis 

gibt es abgestimmte Angebote.

www.halde.com
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Ein paradiesisches „Hideaway“

Das „Bellevue “ist ein besonderes Hotel, es ist im Herzen gewachsen 

und begeistert mit seiner wunderbaren Vollkommenheit. Die Liebe 

zum Detail, das geschmackvolle Farbenspiel sowie die ehrwürdigen 

Materialien verleihen dem Hotel ein zauberhaftes Ambiente. Es ist 

ein idealer Ort für Familien mit Kindern ohne ein riesiges Kinder-

hotel zu sein – hier ist Platz für die Bedürfnisse der Gäste – egal 

ob in den 20 wunderschönen Suiten oder den drei herrlichen Pa-

norama-Doppelzimmern. Höchster Wohnkomfort und das stilvolle 

4-Sterne-Ambiente überzeugen genauso wie der perfekte Service 

der 20 Mitarbeiter. 

Das Bellevue überzeugt mit großzügigen Zimmern und Suiten, 

dem bezaubernden Atelier (Lounge), dem offe-

nen Kamin, der ehrwürdigen Hotelbar, 

einer gut bestückten Bibliothek, 

einem wunderbaren Weinkel-

ler, zwei Restaurants, einer 

jungen kreativen alpinen 

Gourmet-Küche, einem 

Terrassen-Restaurant 

und mit einem atem-

beraubenden Sonnen-

deck mit Liegestühlen 

am Dach. 

Alpine Panorama Spa 

auf dem Dach: Weit 

über den Dächern mit 

diesem spektakulären 

Blick auf Gipfel und Täler 

ist ein einzigartiges „Alpine 

Panorama Spa “entstanden – mit 

Indoorpool, finnischer Außenblock-

Sauna, Bio-Heusauna-Stadl, Panorama-

ruheraum, Sonnendeck, Alpine Relax (Beauty, 

Massage, Körperbehandlungen), Solarium, Alpine Gym 

mit modernsten Cardio- & Kraftgeräten. 

Kinder- und Babybetreuung: Den ganzen Tag können die Kinder 

nach Herzenslust spielen und sie werden an sechs Tagen in der 

Woche von unseren Kindergärtnerinnen liebevoll umsorgt. Der 

Kindergarten mit 100m² mit Bastelwerkstatt, Kletterland und 

Spielzimmer bietet nebst viel Tageslicht auch jede Menge Platz 

zum Spielen, Krabbeln und Toben.  

Im Zimmer: Bei der Ankunft warten bereits im Zimmer auf die 

kleinsten Gäste: Schallüberwachung, kuscheliges Kinderbettchen 

mit Kinderbettwäsche, Stillkissen & Winzlingskissen, Kinder- & 

Babybademäntel, Nachtlicht, Fläschchenwärmer, Wasserkocher, 

Badewannenspielsachen, Waschlappen, Wickelauflagen, Win-

deleimer, Kindertöpfchen/ WC-Sitzverkleinerer, Stockerl beim 

Waschbecken...  

Im Restaurant: Babyhochstühle, Trip-Trabs, Wippen, Lätzchen, 

bunte Tischsets, Tischspiele zum Überbrücken von Wartezeiten, 

Kindergeschirr & Besteck, Kinder- & Babymenüs... Den ganzen 

Bellevue Family-Relax-Hotel

Tag speziell vom Küchenchef schonend zubereitete Babybreie 

auch für unterwegs.  

Im Schwimmbad: Schwimmflügel, Schwimmreifen, Badehosen-

windeln... 

Baby–Aktiv: Einmal wöchentlich wird speziell für Eltern mit ih-

ren Babys „Babyschwimmen zum Kennenlernen“ angeboten. Es 

erfrischt, massiert und regt an, wenn man sich von Mama oder 

Papa durchs Becken ziehen lässt ... 

24–Stunden-Baby–Tee–Küche: Mikrowelle, Kindergeschirr & Be-

steck, Waschbecken mit Reinigungsmöglichkeit für Babyflaschen, 

Lätzchen, HIPP-Folgemilch von drei verschiedenen Ernährungs-

richtlinien bzw. 4 Ernährungsstufen, Milch, Babymilchbreie mit 

verschiedenen Cerealien von HIPP und Holle, Früch-

tegläschen, Babytee und Stilltee. Für unterwegs: 

Hochwertige-Mountain-Buggys auch als 

Doppelwagen, Rückentragen, Tragegur-

te/Tücher, Rucksäcke und Gummi-

stiefel für Kinder, Trinkflaschen ... 

 

Ausgezeichnete Lage

Der erste Abschlag am 

9-Loch-Golfplatz ist nur drei 

Autominuten entfernt, das 

ausgezeichnete Mountain-

bikegebiet (die Tiroler Zug-

spitzarena wurde zweimal 

zur besten Mountainbike-

Region Österreichs ausge-

zeichnet) liegt genau vor der 

Türe, gemütliche Wanderwege 

beginnen ebenfalls direkt am Ho-

tel, ganz in der Nähe sind der Stall von 

Heidi & dem Ziegenpeter, ein Streichelzoo, 

ein Ponyreitstall, eine lustige Sommerrodelbahn, 

zwei wunderbare Bergbadeseen und vieles mehr. Ebenso bie-

tet der Ort verschiedenste  Geschäfte und tolle Boutiquen sowie 

Cafés, Restaurants, Banken, Ärzte, Apotheke ... 

Bergsport neu erleben

Was mit Schmetterlingen im Bauch beginnt – wird sehr schnell 

zur enthusiastischen Begeisterung. 

Gemeinsam mit Outdoorguide Elmar neue persönliche Grenzen 

kennenlernen - dieses ganz besondere Glücksgefühl nach durch-

kletterten Schluchten oder nach Trips in tosenden Wildbächen 

hinterlässt unvergessliche Eindrücke. Bereits auf dem Heimweg 

von der ersten Tour steigt schon das Verlangen nach mehr.  

Besondere Idee: Besuch beim Ziegenpeter mit eigener Käserei 

und hausgemachtem Ziegeneis.

www.hotel-bellevue.at
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Kinderhotel Buchau

Für alle was dabei! Wer Kinder hat, kennt das nur zu gut. Man wür-

de sooo gerne mal wieder ausspannen, die Seele baumeln lassen, 

zur Ruhe kommen. Aber zum einen sind in vielen Wellness-Oasen 

Kinder gar nicht erst erlaubt – und falls doch, dann ist dem Kind 

ziemlich sicher sehr schnell langweilig. Was dem Entspannen nicht 

gerade zuträglich ist. Was also tun?

Die Lösung heißt Kinderhotel Buchau. Dieses Kinderhotel, das am 

schönen Achensee liegt, hat sich nicht nur auf die kleinen Gäste 

spezialisiert, sondern bietet gleichzeitig noch gehobenen Kom-

fort, Spaß, Sport und Wellness für die Großen. Ein gelungenes 

Rundum-Konzept!

Während also die kleinen (und großen) Kinder voll auf ihre Kos-

ten kommen (in Schwimmbad, Indoor-Spielhalle, Miniclub, auf 

der Gokart-Bahn, beim Reiten, auf dem Trampolin, in der Riesen-

Reifenrutsche …) können sich die Eltern so richtig erholen. Und 

zwar mit gutem Gewissen, denn die Kinder sind gut aufgehoben 

und bestens versorgt. Alles ist von hoher Qualität, kein billiger 

Plastikramsch wurde verbaut. 

Die Erholung fängt schon beim Frühstück an, denn das ist sensa-

tionell. Von frischen Pfannkuchen über Omelette nach Wahl bis 

hin zum Ayurvedischen Müsli ist alles dabei. Überhaupt muss hier 

nochmal explizit auf das Essen eingegangen werden: Es ist sehr 

lecker, frisch sowie zum großen Teil  bio und regional. 

Anschließend kann man den Tag nach eigenem Gusto gestalten. 

Das Hotel bietet viele spannende Ausflüge, an welchen man mit 

oder ohne Kinder teilnehmen kann. Oder man gönnt sich eine 

Wellnessbehandlung mit anschließendem Gang in die Sauna. 

Oder man schwimmt im Outdoor-Badeteich mit Blick auf die Ber-

ge. Oder man zieht sich in den Zirben-Ruheraum zurück, genießt 

die Aussicht und liest ein Buch. Oder, oder, oder… Für die ganz 

Sportlichen steht ein Fitnessstudio zur Verfügung und auch Räder 

zur Ausleihe dürfen nicht fehlen. 

Und dann ist da noch der Achensee selbst. Dieser See mitten in 

den Bergen ist ein Traum in Türkis. Man könnte meinen, man sei 

in der Karibik, wäre das Wasser nicht so kalt. Der Wind zieht auch 

viele Kitesurfer an, die das optische Bild des Tiroler Gewässers 

prägen. Für die nicht ganz so Wagemutigen wird das sogenannte  

Stand Up Paddling geboten.  Eine tolle Beschäftigung, bei der man 

sich körperlich betätigt, sein Gleichgewicht schult, aber auch die 

Umgebung voll wahrnehmen und genießen kann. Und wenn es 

einem zu anstrengend wird, setzt man sich einfach hin und hält 

die Füße ins Wasser. 

Alles in allem ist das Besondere an dem Hotel, dass man sich auch 

entspannen kann, wenn man das Kind nicht die ganze Zeit abgibt, 

denn die meisten Angebote machen auch gemeinsam Spaß.  Und 

der Spielplatz bietet so viele bequeme Sitzmöglichkeiten mit Aus-

sicht auf die Berge, dass es sich auch dort ganz gut erholen lässt.  

So kommen alle auf ihre Kosten.

www.buchau.com



// BLICKWINKEL

Kinderhotel Oberjoch
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„All Inclusive“ im Allgäu.

Familienzimmer mit getrennten Kinderschlafzimmern und -bä-

dern, eine große Bade- und Saunalandschaft, Schlemmer All In-

clusive, Skifahren und Rodeln gratis sowie 13 Stunden Kinderbe-

treuung täglich: Ein Urlaub im Kinderhotel Oberjoch ist nicht ohne 

– aber ohne Nebenkosten.

Mit 5 Smileys, 100 Prozent Weiterempfehlungen auf Holiday-

Check und dem „Travellers‘ Choice Award 2016“ auf TripAdvisor 

reiht sich das Kinderhotel Oberjoch**** in Bad Hindelang unter 

die besten Familienhotels Deutschlands. 7.000 m² Spielbereiche 

drinnen und draußen sowie täglich 13 Stunden Baby- und Kin-

derbetreuung an sieben Tagen pro Woche zählen zu den großen 

Pluspunkten. Drinnen stehen Kino, Softplayanlage, Turnhalle 

und ein Theater mit täglichen Shows zur Wahl, außerdem gibt es 

eine Gokartbahn, eine ganzjährige Indoor-Eislauffläche und eine 

Familien-Bowlingbahn. Nach draußen locken ein Outdoor-Spiel-

park, ein Winter-Zauberwald, eine Rodelbahn und ein Minizoo 

– mit Esel, Ponys, Alpakas, Zwergziegen und Hasen. Das Kinder-

Erlebnisbad mit dem Planschbereich „Ferien auf dem Bauernhof“ 

und Deutschlands längster Hotel-Wasserrutsche (128 Meter!) ist 

der Hot-Spot. Den großen Genießern steht die Panorama-Bade- 

und Saunalandschaft offen, mit vier Saunen, Dampfbad, Fern-

sicht-Ruheraum, In- und Outdoor-Pool sowie Riesen-Whirlpool. 

Inspirationen für zu Hause liefert das Eltern-Wochenprogramm 

mit Schmink-, Trommel- oder Aqua-Zumba-Workshops, Baris-

ta Kaffeekultur und Weindegustationen. Den flexiblen Essens-

gewohnheiten und -zeiten der Kinder trägt das Schlemmer All 

Inclusive Rechnung: mit Frühstück, Mittagsbüffet, Nachmittags-

Kuchenjause, täglich wechselnden Themenbüffets am Abend und 

alkoholfreien Getränken. Zu den vielen All-Inclusive-Leistungen 

und Outdoor-Aktivitäten trägt auch die Gästekarte Bad Hindelang 

PLUS bei. Mit ihr ist beispielsweise der Skipass für das familien-

freundliche Skigebiet für die ganze Familie gratis. Das erspart 

dem Urlaubsbudget einer vierköpfigen Familie täglich rund 100 

Euro.

www.kinderhoteloberjoch.de
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Sporthotel Achensee

Die richtige Balance zwischen Spiel, SpaSS und Entspannung

Im Jahre 1992 als Apartmenthaus von einer holländischen Familie 

übernommen, ist das Sporthotel Achensee bereits seit 1999 Teil der 

Kinderhotel-Gruppe. 2001 wurde das Hotel um 20 Einheiten erwei-

tert, 2002 begann der Zubau der Seealm, 2004 entstanden im Haus 

weitere 16 Einheiten und 2008 wurde die Untertunnelung gebaut. 

Das Hotel und der Bereich mit Seealm und Reitstall wurde nach und 

nach vergrößert und zu dem umgebaut und renoviert wie es die 

Gäste heute kennen und schätzen.

Das Hauptaugenmerk liegt auf Familien mit Kindern. Dabei kann 

es sich um eine kleine Familie mit zwei Erwachsenen und einem 

Kind handeln, aber auch Single-Eltern mit Kind(ern) oder Groß-

familien mit Oma und Opa sind herzlich Willkommen. Für das 

Hotel ist es wichtig, die richtige Balance zwischen Spiel, Spaß 

und Entspannung zu finden, sodass sich sowohl Kinder als auch 

Eltern und Großeltern rundum wohlfühlen.Urlaub in der Region 

oder im nahen Ausland ist besonders für Familien mit Kleinkin-

dern attraktiv. Die kurze Anreise ist für Eltern stressfreier und 

für Kinder angenehmer, denn welches Kind sitzt schon gerne 

lange im Auto? Und die Region um den Achensee ist besonders 

attraktiv. Wandern, Radfahren, Klettern, Reiten, Golfen und Was-

sersport (Schwimmen, Segeln, Surfen, Kiten, etc.) ist im Sommer 

hier möglich und lässt fast keine Wünsche offen. Im Winter bietet 

sich natürlich der Skilift direkt hinter dem Haus sowie die hotel-

eigene Skischule mit bis zu 30 ausgebildeten Skilehrern für Groß 

und Klein an. Das Feedback ist im Allgemeinen sehr positiv und 

Inhaber-Familie Hlebaina hört immer wieder, dass sich Gäste bes-

tens aufgehoben fühlen, dass die Freundlichkeit des Personals he-

rausragend und das Angebot (sowohl für Kinder als auch Eltern) 

wunderbar ausgewogen ist. Auch die Küche wird stets für die Zu-

bereitung und Anrichtung der Speisen gelobt. 

Neu hinzukommt die Erweiterung des Areal des Reitstalls. Ställe 

um- und eine Halle hinzuzubauen: das nächste spannende Vor-

haben im Sporthotel Achensee. Damit soll gewährleistet werden, 

dass auch bei Regen ein angenehmes Klima für Reiter und Pferd 

herrscht.

Ausflugstipp: „Was wir unbedingt empfehlen, ist ein Ausflug zur 

Gaisalm. Diese kann man auf zwei Wegen erreichen. Vom Nordu-

fer in Achenkirch am Campingplatz bzw. von Pertisau. Die Alm 

ist durch den Mariensteig zu erreichen und bietet einen wunder-

schönen Blick auf den Achensee. Der Mariensteig von Achenkirch 

zur Gaisalm ist ein beständiges Auf und Ab und besteht aus ho-

hen und niedrigen Stufen. Die Fortsetzung von der Gaisalm nach 

Pertisau ist etwas ebener und nicht ganz so anspruchsvoll. Die 

einfachere Variante ist sich mit den Achensee-Schiffen von der 

nächstgelegenen Haltestelle Scholastika zur Gaisalm fahren zu 

lassen. Welche Möglichkeit der Gast auch wählt, er wird am Ende 

ein wunderbares Erlebnis haben.“

www.sporthotel-achensee.com
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Was an diesem 5-Sterne-Hotel besonders geschätzt wird? 
Der Service und die herzliche, entspannte Atmosphäre 
„ohne Trara“. Das Anwesen mit 70.000 Quadratmetern fügt 
sich harmonisch in das Landschaftsbild des Naturparks 
Südschwarzwald ein – Mountainbike-, Nordic-Walking- und 
Wanderrouten starten direkt am Grundstück. Logiert wird 
in 56 stimmig renovierten Unterkünften im edlen Landhaus- 
oder zeitgemäßen Grandhotelstil. Der Privatparkanteil des 
Hotels erweist sich als seltenes Refugium. Zugleich bildet er 
die grüne Kulisse für den Wellnesspavillon. 

DESIGN-SPA 
Der Glasbau im Park überzeugt mit klarer architektonischer 
Linie, Tageslicht und Blick ins Grüne. Zur großzügig angelegten 
Wohlfühlfläche gehören: verschiedene Liegebereiche, ein 
beheizter Innen- sowie Außenpool, zwei Whirlpools, ein 
Saunaareal und ein Fitnessraum. Das achtköpfige Spa-Team 
führt in hellen Räumen Beautybehandlungen, Massagen, 
Physiotherapie, Fitnessprogramme, individuelle Yogastunden 
sowie Anwendungen im ganzheitlichen Bereich durch. 

GANZTAGSGENUSS IM HISTORISCHEN AMBIENTE
Zwei Restaurants unter dem Dach des über 378 Jahre alten 
Schwarzwaldhauses auf dem Grundstück begeistern selbst 
Gourmetverwöhnte: das „Wirtshus“ mit seiner fein inter-
pretierten badischen Küche und das „Marie Antoinette“ mit 
internationalen Haute-Cuisine- Kreationen sowie – neu – 
8-Gang-Degustationsmenü für rund 120 Euro. Das Wiener 
Kaffeehaus „Café Diva“ ergänzt das kulinarische Trio. 

Parkhotel Adler
Hochschwarzwald Hotelbetriebs GmbH
Adlerplatz 3
79856 Hinterzarten
Telefon: 07652/127 0
info@parkhoteladler.de 
www.parkhoteladler.de

Entspannen und Genießen
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INTERESSANTER TIPP : 

Bei der Einschiffung können günstige Pauschalpakete  

für Wein, Mineralwasser und Getränke zum Verzehr  

während der Kreuzfahrt gekauft werden.  

Duty-free Waren werden an Bord aufbewahrt  

und bei der Ausschiffung ausgehändigt.

Unser erster Tag 

führt uns zur Ein-

schiffung nach 

S a v o n a / I t a l i e n . 

Mit der Costa  

Favolosa soll es von 

hier aus nach Barce-

lona, Palma de Mal-

lorca und Marseille 

gehen. Eine span-

nende Route für 

„Kreuzfahrt-Neu-

linge“ wie uns, da 

die fünftägige Reise 

nicht allzu lang, 

aber lang genug ist, 

um abzuwägen, ob der Traum vom „Übers 

Meer schippern“ auch der unsere ist. „Wir“, 

das sind zwei Erwachsene und zwei Kinder 

im Alter von 10 und 13 Jahren. 

Wir reisen mit dem Auto an und erleben 

gleich hautnah, wie straff organisiert eine 

Kreuzfahrt ist. Auto und Gepäck werden in 

Empfang genommen, Auto bis zur Ausschif-

Giganten des Meeres 
entspanntes reisen auf kreuzfahrtschiffen

Kapitänsdinner, lange Abendroben und ferne Reiseziele: noch vor einigen Jahren galten Kreuzfahrten als unbezahlbarer Luxus und waren vielen nur 

durch Fernsehserien bekannt. Wenn die Titelmusik zu Love Boat oder dem Traumschiff erklang, träumten sich die Zuschauer auf Inseln in der Kari-

bik, tanzten abends mit dem Schiffsteward und gönnten sich Champagner in der Kabine. Natürlich besteht diese Art des maritimen Reisens immer 

noch, doch viele junge, hippe und  funktional orientierte Anbieter erobern derzeit die azurblauen Märkte. Wir durften auf Einladung der Reederei 

Costa Crociere einige Tage auf einem modernen Dampfer verbringen.

fung sicher geparkt und das Gepäck aufs 

Schiff verfrachtet. Trotz vieler wichtiger Si-

cherheitsvorkehrungen, die unter anderem 

eine personalisierte Bordkarte beinhalten, 

geht es recht zügig voran und schon bald 

können wir unsere – erstaunlich große! - Ka-

bine beziehen. Einzel- und Stockbett für die 

Kids, ein Doppelbett für die Eltern, Schrank, 

Spiegeltisch, Bad und Balkon. Herrlich! Bei 

einem Gläschen Sekt genießen wir hier die 

Ausschiffung und winken Savona goodbye. 

Bevor wir das Schiff ausgiebig erkunden 

können, geht es erst einmal zur Seenotret-

tungsübung. Diese ist für alle Passagiere 

verbindlich und innerhalb der ersten 24  

Stunden auch durch die internationalen Be-

stimmungen vorgeschrieben. Wie lege die 

ich Rettungsweste an, wo befinden sich die 

Fluchtwege und wie verhalte ich ich mich am 

Rettungsboot: sinnvolles „Pflichtprogramm“, 

das ein wenig wie die große Schwester der Si-

cherheitseinweisung im Flugzeug wirkt. 
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Costa Crociere ist eine italienische Kreuz-

fahrtgesellschaft mit Hauptsitz in Genua. Seit 

über 69 Jahren sind Costa Schiffe auf den Welt-

meeren unterwegs und bieten ihren Gästen 

„Italy‘s Finest“: eine Mischung aus italienischer 

Lebensart, Gastfreundschaft und Küche sowie 

Unterhaltung und Erholung. Zur Costa Flotte, 

der größten Europas, gehören heute 15 Schif-

fe, die unter italienischer Flagge fahren. Zwei 

neue „Next-Generation“-Kreuzfahrtschiffe sol-

len in den Jahren 2019 und 2021 in den Dienst 

gestellt werden: die Schiffe verfügen über ein 

revolutionäres „green design“ und werden zu 

100 Prozent mit LNG (Flüssigerdgas) betrieben.

www.costakreuzfahrten.de

Jetzt kann es aber endlich losgehen!

Unsere Favolosa ist 290 Meter lang und 35,5 

Meter breit. In den 1.508 Kabinen finden bis 

zu 3.800 Gäste Platz. Die Unterkünfte ver-

teilen sich auf 13 Passagierdecks; insgesamt 

besitzt die Costa Favolosa 17 Decks. In den 

beiden obersten Ebenen liegt das 6.000 Qua-

dratmeter große Samsara-Spa. Zusammen 

mit den vier Pools und fünf Whirlpools bildet 

es den Kern des Entspannungsangebots der  

Costa Favolosa. 

1.110 Besatzungsmitglieder kümmern sich 

darüber hinaus um das Wohlbefinden und 

die Wünsche der Gäste. Gleiches gilt für die 

ausgewählten Speisen und Getränke der fünf 

Restaurants und zwölf Bars.

Zu einem echten Urlaub auf See gehört selbst-

verständlich eine Tafel mit feinsten Speisen 

und Getränken. Auf der Costa Favolosa gibt 

es gleich mehrere davon, nämlich in den ins-

gesamt fünf Restaurants. In den Hauptrestau-

rants Duca di Borgogna und Duca d’Orleans 

speisen die Reisenden wie Gott in Frankreich 

– mit italienischen Spezialitäten und regiona-

len Menüs.

Auch in den anderen beiden À-la-carte-

Restaurants – dem Club- und dem Samsara-

Restaurant – ist der Gast König. In stilvol-

lem Ambiente genießen sie hier Kreationen 

der Königsklasse. Von erster Klasse ist der  

Moliere Ballroom – eine der zwölf Bars an 

Deck. Sie erfindet Ballsaal-Flair mit Cocktails, 

Tanz und Animation auf glanzvolle Weise neu. 

Auf Liebhaber des klassischen Ambientes war-

tet die Grand Bar Palatino. Das Zusammen-

spiel aus Glas und hochwertigem Afara-Holz 

macht ihren besonderen Reiz aus und lädt 

zum Genießen, Plaudern und Tanzen ein.

Das Samsara-Spa der Costa Favolosa – ein  

Königreich der Entspannung. Man vergisst 

den Stress bei der Arbeit, den Alltag, die Sor-

gen des Lebens. Hier dreht sich alles nur um 

den Gast. Diese Oase der Sinne hat eine Fläche 

von 6.000 Quadratmetern und umfasst zwei 

Ebenen. 

Zwischen Thermalbädern, dem Thalassothe-

rapie-Pool und dem Türkischen Dampfbad 

dürfen wir die Seele baumeln lassen. Auf 

der Costa Favolosa erwartet uns eine groß-

zügige Poollandschaft. Vier Pools und fünf 

Whirlpools verteilen sich auf die obersten 

Decks und laden zum Bad im kühlen Nass ein.  

Absolutes Highlight: Einer der Pools besitzt ein 

ausfahrbares Glasdach. Auch dem Nachwuchs 

darf es an nichts fehlen: Auf Deck 11 stehen 

im Wasserpark ein aufregendes Piraten-

schiff und ein zauberhaftes Märchenschloss  

zur Verfügung.

Und wenn man schon einmal auf hoher See 

ist, warum dann nicht auch Sport an der  

frischen Meeresluft machen? Der Jogging-

Parcours bietet dazu traumhafte Bedin-

gungen. Auf dem Mehrzwecksportplatz 

können zudem verschiedene Teamsport-

arten betrieben werden. In diesem Sinne:  

Lasset die Spiele beginnen!

Nach einem spannenden Tag voll toller Er-

lebnisse wird in die Nacht geschwärmt.  

Ein spannender Stopp: die Darbietungen im 

Hortensia Theater. Es erstreckt sich über drei 

Decks und ist in strahlendem Rot und Gold 

sowie mit funkelnden Kristallen und Steinen 

dekoriert.

Die Mitarbeiter kommen aus aller Herren Länder -  

es handelt sich aber überwiegend um Filipinos. 

Mehr als 50 Prozent der Seeleute weltweit stammen 

von den Philippinen, zusammen sind es fast 700 000, eine 

enorme Anzahl. Und jedes dritte der weltweit 250 000 

Besatzungs-Mitglieder auf Kreuzfahrtschiffen ist philippi-

nischer Herkunft. Zudem sprechen sie meist akzentfreies 

Englisch und sind durchschnittlich rund 25 Jahre alt.
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VENEDIG STECKBRIEF

Lage // Nordosten Italiens. Der Kern Venedigs, also das historische Zentrum, liegt auf einer der größ-

ten Inseln in einer Lagune. Insgesamt setzt sich die Altstadt von Venedig aus 118 Inseln zusammen

Einwohner // Rund 260.000 Veneziani Besonderheit // Es gibt keine Autos im Kern Venedigs 

und auf den meisten Inseln (Ausnahmen:  u.a Lido di Venezia und Mestre). 

Verkehr // Entweder zu Fuß oder über Wasser (Wassertaxi, Wasserbusse, Gondeln)

Hier und da blättert etwas ab, die ein oder an-

dere Tür sitzt schief und der Kanal duftet auch 

nicht immer wie in den ersten Tagen der his-

torischen Stadt. Doch wer schon einmal dort 

war, kann sich ihrem Reiz nicht verschließen. 

Ja, Venedig ist beeindruckend. Und ja, sie ist 

romantisch – so wie es Menschen und Bilder 

und Lieder und Schriften schon viele Jahre 

verlauten lassen. Doch bei all der Romantik 

verfällt sie nur selten dem Kitsch und macht 

überraschenderweise den Blick frei auf das 

authentische Leben in bella Italia, allerdings 

nur für den, der sich auf sie einlässt, hinter die 

Masken Venedigs blickt und sich traut, die ty-

pischen Touristenrouten zu verlassen. Wir ha-

ben mit frischem Blick auf Venedig geschaut 

und ein paar Eindrücke, Tipps und Empfeh-

lungen für Sie mitgebracht.

Übernachten // Die erste Frage die man 

sich stellt, sobald der Flug gebucht ist, lau-

tet: Wo schlafe ich? Wir haben einige Unter-

künfte getestet und dabei eine Perle gefun-

den, die wir Ihnen gerne vorstellen werden. 

Unser Glück: Die Managerin hat sich als fa-

belhafte Reiseführerin entpuppt.

Interview mit Fabrizia Calda vom We_Crociferi 

Fabrizia, wir befinden uns hier im Stadtteil 

Cannaregio, zwischen der offenen Lagu-

ne und dem Canal Grande. Was macht Ihr  

Hostel so besonders, das vor Kurzem von den 

Hostel Geeks mit fünf Sternen ausgezeich-

net wurde? Zunächst einmal ist die Lage für 

Touristen perfekt: 15 Gehminuten sind es 

bis zur Rialto-Brücke und 25 zum Bahnhof 

Venezia Santa Lucia. Noch viel einfacher ist 

der Weg vom und zum Flughafen. Wir ha-

ben hier direkt um die Ecke die Wasserbus-

haltestelle Fondamente Nuove, mit direkter 

Verbindung zum Aeroporto Marco Polo.

Dann wäre da die einzigartige Atmosphäre 

in und außerhalb des Hostels. Der Eingang 

der Herberge befindet sich am Campo dei 

Gesuiti, wo Kinder jeden Nachmittag nach 

der Schule Fußball spielen und die Anwoh-

ner spazieren, sich unterhalten. Hier kann 

sich also gut unter die Einheimischen mi-

schen – fernab der Touristenmagnete.

Und zu guter Letzt ist es das We_Crociferi 

selbst: Wenn man hier ankommt ist es, als 

ob man in eine andere Zeit eintritt. Bei un-

serer Herberge handelt es sich um ein be-

hutsam saniertes Kloster aus dem 12. Jahr-

hundert, mit allem, was dazugehört. 

Sie bieten Ihren Gästen 255 Betten in Gestalt 

von Zweibettzimmern, Apartments, Studios 

und natürlich Mehrbettzimmern, alles im 

gehobenen Ambiente. Was finden Gäste noch 

hinter den dicken Klostermauern? Obwohl 

wir ein Hostel sind, haben wir darauf geach-

tet, dass jedes Zimmer und jede Einheit ihr 

eigenes Badezimmer hat. Wichtig war uns 

auch, dass sich möglichst jeder Gast ohne 

lange Wartezeiten die Küchen und Kochni-

schen (Zweibettzimmer und Apartments) 

zu Nutze machen kann. Moderne Wohlfühl-

ecken in den Küchen sowie auf den Gängen 

und in anderen Bereichen laden alle Besu-

cher dazu ein, sich entweder in Ruhe zu-

rückziehen oder andere Mitbewohner ken-

nenlernen zu können. Übrigens findet man 

bei uns auch eine Bibliothek, Meetingräume 

und ein Auditorium.     

Und für das leibliche Wohl der Gäste ist auch 

gesorgt? Natürlich. Wir haben eine gut be-

stückte Bar mit einem Tischbereich im Klos-

Venezia 
eine alte schönheit neu entdecken

Ob Maler, Dichter, Adelige oder einfache Bürger – seit Jahrhunderten gilt die Lagunenstadt als Magnet für Menschen aus aller Herren Länder und 

jeder Bevölkerungsgruppe. Und das aus gutem Grund: Dieser Ort hat noch immer nichts von seinem Reiz verloren, auch wenn Venedig an besonders 

heißen Tagen an eine alte Rose erinnert, der ironischerweise etwas Wasser fehlt.
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terhof. Dort gibt es Frühstück und Mittagessen, gezaubert aus hochwertigen 

Produkten. Ab 18 Uhr können Besucher bei Wein und Cocktails wöchentlich 

Live-Konzerte genießen.  Darüber hinaus organisiert die Herberge Open-Air-

Kinos, Theateraufführungen, Märkte und viele andere soziale Aktivitäten.

Haben Sie denn auch ein paar Empfehlungen für Touristen außerhalb  

des We_Crociferi?

Ich hätte da so einige! (Lacht) Aber die wichtigsten sind wohl: Verlassen Sie 

die ausgetretenen Pfade der Millionen von anderen Touristen und gewinnen 

Sie so unerwartete, neue und aufregende Perspektiven Venedigs. Und falls 

es doch eine berühmte Sehenswürdigkeit sein soll: Die Atmosphäre auf der 

Piazza San Marco oder das Gebiet um die Rialto-Brücke können Sie nur dann 

wirklich genießen, wenn Sie am frühen Morgen oder spät in der Nacht dort  

aufschlagen.

Campo dei Gesuiti // Cannaregio 4878 // 30121 Venezia // hello@we-crociferi.it

Hinweis: Das We_Crociferi gibt es auch in Bologna. Für Einblicke folgen Sie 

einfach dem Link/QR-Code.

http://www.we-gastameco.com/en/city/venezia/

http://www.we-gastameco.com/en/city/bologna/

DO : anständig kleiden - die meisten Kirchen  

können von Frau und Mann nur betreten werden, 

wenn Schultern und Schenkel bedeckt sind //

Altstadt verlassen - ganz schnell lassen sich die 

anderen Inseln erkunden und sie sind in jedem Fall 

einen Besuch wert. Tipps: San Michele und Lido die 

Venezia // Reiseführer wegwerfen -  

den besten Tipp den man erhalten und befolgen 

kann, ist der: Get lost in Venice – Verliere dich 

in Venedig! Einfach machen und entdecken!

Don’t : Tickets (Museen, Nahverkehr) im Voraus 

buchen (kostet mehr und man steht trotzdem an) // 

Gondel fahren - stark überteuert (ab 80 € aufwärts). 

Lieber den Wasserbus/-taxi nehmen // mit dem Taxi 

auf die Insel: Lieber direkt mit dem Wasserbus vom 

Flughafen aus nach Venedig übersetzen – schneller 

und günstiger.

Kulinarisches in Venezia
Was wird aufgetischt? Wie vielerorts in Italien ist es auch hier in Venedig 

nicht schwer, gutes Essen zu bekommen. Einige Häuser stechen dennoch mit 

einem besonders guten Angebot bei gleichzeitig guten Preisen hervor. 

Italienische Küche | Man erkennt ja einen guten Koch daran, dass er die 

einfachen Speisen perfekt zubereitet: Die Osteria „Al Canottieri“ in Cannaregio 

690 bei der Ponte dei Tre Archi ist aus mehreren Gründen empfehlenswert: 

Lage (sehr zentral und dennoch sehr ruhig), die Preise (vor allem für die Lage), 

die Ausstattung (wunderschöner Hof mit Blätterdach) und natürlich das Essen. Hier gab es 

die besten Spaghetti con Aglio e Olio nebst gegrilltem Gemüse. 

Orientalische Küche | Das Frary‘s an der Fondamenta dei Frari in San Polo 2558 liefert 

schmackhaftes, mit viel Liebe zubereitetes Essen (mediterran und orientalisch).  

Ein Restaurant betrieben von Frauen, die meisten von ihnen geflüchtete Frauen, mit sehr 

herzlicher, warmer Atmosphäre.

SüSSes | Eisdielen gibt es in Venezia natürlich so viele, dass man einen 

ganzen Monat lang jeden Tag 

eine andere ausprobieren könn-

te. Doch das „Gelato Amorino“ 

tischt kühles cremiges Eis in 

herzlicher Atmosphäre auf. Eis, 

ohne künstliche Zusätze, dafür 

mit einer großen Auswahl an 

Macarons als Topping und eini-

gen sehr guten veganen Sorten 

obendrauf (sehr zu empfehlen: die 

vegane Haselnuss-Variante). Zu 

finden im Sestiere San Polo in der 

Ruga Vecchia S. Giovanni, in der 

Nähe der Rialto-Brücke.
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REITEN 2.0
hoch zu ross

// DYNAMIK

Vor allem Reiten als  Freitzeitsport erfreut sich immer größerer Beliebtheit und umfasst im Gegensatz zum Leistungssport 
sämtliche sportlichen Aktivitäten, die neben dem Ausgleich von Bewegungsmangel und somit der Gesundheit, auch der 

Abwechslung dienen und zumeist in der Freizeit betrieben werden. 

Anita „Girlietainment“ Ableidinger

„Die Augen schlieSSen und den  

Augenblick genieSSen“

Woher das Interesse an Pferden rührt, kann 
die angesagte YouTuberin Anita Girlietain-
ment gar nicht so genau sagen. Nur eines 
steht fest: es war schon immer da. Heute 
verbindet die leidenschaftliche Reiterin all 
das, was für junge Menschen spannend ist. 
Zum Reiten kommt die Verbundenheit mit 
social media Kanälen und ein eigener Inter-
net-Shop hinzu. Anita – präsent „hoch zu 
Ross“ und auch als Marke. Wir sprachen mit 
dem Multi-Talent.
Bei dir wurde aus Hobby Passion. Wann wur-
de dir das so richtig bewusst?
Ich steigere mich gerne in Dinge hinein und 
wenn ich dann bemerke, dass dieses sich 
Hineinsteigern kein Ablaufdatum hat, weiß 
ich, dass daraus etwas Großes geworden ist. 
Aus Hobby wurde Passion – die nun schon 
über Jahrzehnte anhält. Im Gegensatz zu 
vielen meiner Freundinnen hatte ich als 
Kind kein eigenes Pferd, ich durfte ledig-
lich während der Sommerferien eine Woche 

Reiten gehen und dank meines Großvaters 
einige Reitstunden nehmen. Das waren im-
mer die Highlight-Tage der Woche. Später 
lernte ich noch meinen Freund kennen. 
Was ich bis dato nicht wusste: Er ist selbst 
begeistert von Pferden und besitzt drei ei-
gene. Da war es um mich endgültig gesche-
hen und ich war völlig  infiziert!
Was macht für dich die Faszination aus?
Am meisten fasziniert mich die Optik. Ich 
liebe ein Pferd allein schon seines Ausse-
hens wegen! Manchmal denke ich so bei 
mir: Kommst du direkt aus dem Reitsport-
katalog gesprungen oder warum bist du so 
unfassbar schön? Ich liebe auch, dass sie so 
eigene Charaktere sind, völlig eigenständige 
„Persönlichkeiten“, wenn man so will. Das 
sieht man auch bei meinen Pferden. Auch 
das Vertrauen, das sie einem entgegenbrin-
gen, ist wirklich etwas Besonderes. Wenn 
das Vertrauensverhältnis erst einmal da ist, 
entsteht auch eine gewisse Form des Mutes. 
Wie begann dein Faible für YouTube und was 
hat sich daraus entwickelt?
YouTube habe ich schon vor einigen Jahren 

für mich entdeckt. Erst als Zuschauerin aller 
bekannten Vloggerinnen (Protagonisten ei-
nes selbsterstellten Videos, An. d. Red.) aus 
dem Beauty-Bereich, die ich auch jetzt noch 
gerne schaue. Sie gehören fast wie echte 
Freundinnen zu meinem Alltag. Es fasziniert 
mich nach wie vor, dass man an deren Leben 
teilhaben darf. Die erste Liebe, die Zahn-
spange, Liebeskummer, Nachwuchs: bei al-
lem ist man fast live dabei. Zuerst gründete 
ich mit meinen zwei besten Freunden, And-
rea und Max, einen eigenen Kanal namens 
Girlietainment. Hier gibt es regelmäßig lus-
tige und abgedrehte Sachen zu sehen, auch 
sogenannte Pranks (Streiche) sind an der 
Tagesordnung. Irgendwann hatte ich dann 
einfach Lust, etwas Eigenes auf die Beine 
zu stellen. Dass das solche Ausmaße anneh-
men wird, hätte ich nie gedacht. Zumal ich 
anfangs nur 56 Abonnenten auf Anita Gir-
lietainment hatte. Aus 56 wurden 500 und 
aus 500 mittlerweile über 175 000. Verrückt! 
Schön ist es auch immer, Feedbacks zu hö-
ren. Wenn ich auf einem YouTuber-Treffen 
bin, sagen mir die Besucher oft, dass sie sich 
so gerne Videos von mir anschauen, weil es 
ihnen danach besser geht. So ging es mir 
früher auch – deshalb kann ich das so gut 
nachvollziehen.
Aber YouTube ersetzt kein Pferdebuch?
Ich hätte mir als Kind solche „Informations-
quellen“ wie YouTube gewünscht. Natür-
lich war es auch toll, viele Bücher zu lesen. 
Ich habe kürzlich selbst ein Buch heraus-
gebracht. Eine Art „Reitertagebuch“, das 
einen darin bestärken und motivieren soll, 
seine Ziele zu erreichen. Es lässt sich auch 
kein gutes Pferdebuch so einfach ersetzen. 
Da es über die Social Media Kanäle auch 
keine fortlaufenden Geschichten gibt. Glei-
chermaßen hätte ich mich aber auch über 
die große Auswahl an Pferdevideos gefreut. 
Für wen ist der Reitsport geeignet?
Reiten ist für jeden geeignet, der sich zu 
Pferden hingezogen fühlt und es wirklich 
machen möchte. Es gibt ja auch ganz vie-
le unterschiedliche Reitweisen. Bodenar-
beit, so eine Art „Pferdeflüstern“, ist toll 
oder auch „Horse Agility“, was man sonst 
nur von den Hunden her kennt, kann ich 
wärmstens empfehlen. Persönlich habe ich 
kürzlich das bronzefarbene Fahrabzeichen 
„Pferd und Wagen“ gemacht und darf jetzt 
auch Kutschen lenken.

Verl   o s u ng   /  C asco Mistrall 2 – der Luftige und Leichte

Er ist seit Jahren der Topseller im Hause Casco und das nicht ohne Grund. Der Mistrall trägt sich auffallend leicht  

und angenehm. Mit dem Mistrall-2 ist das Aushängeschild der Casco-Familie bereits in „zweiter Generation“  

im Handel erhältlich. Dank MyStyle-Wechselstreifen passt der Helm immer zum Outfit und der Stimmung 

der Reiterin. Im Handumdrehen lassen sich die farblichen Casco-

Streifen austauschen. Gleichzeitig reflektieren die Casco-Streifen  

und sorgen so für eine verbesserte Sichtbarkeit bei Dämmerung und Nacht. 

www.casco-helme.de

Mit freundlicher Unterstützung des Herstellers verlosen wir einen 

Mistrall-2 im Wert von ca. 145 Euro sowie zehn MyStyle-Wechselstrei-

fen zu insgesamt 99 Euro. Wer gewinnen möchte, schreibt eine Email 

mit dem Stichwort: „Pferdeglück“ und richtet diese bis spätestens  

20. September 2017 an redaktion@die-stilisten.de. Name, Adresse,  

Rufnummer und die HelmgröSSe  

(50-54 = XS-S; 55-57 = S-M; 58-60 = M-L: 60-63 = L-XL) nicht vergessen.  

Das Mindestteilnahmealter liegt hier bei 14 Jahren. Bei mehreren Einsendungen enscheidet das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Wie drücken die Daumen!

Verlosung / Zeitgeist trifft Lässigkeit

Nach dem weltweit erfolgreichen Launch des Coach Eau de Parfum wurde der Duft  nun auch zum  

Mai in Deutschland lanciert. Als Hommage an das traditionsreiche Erbe des „American House  

of Leather“ weist der feminine ovale Flakon viele der ikonischen Detail-Codes der Marke auf:  

So ist die Sprühkappe geformt wie das berühmte Turnlock, jener klassische goldene  

Drehverschluss der Coach Signature Handtaschen. Zuletzt – prominent und mittig auf dem  

Flakon zu entdecken – die Gravur des legendären „horse and carriage“-Pferdekutschen-Motivs. 

Mit freundlicher Unterstützung des Herstellers sowie der Presseagentur Nobilis Group verlosen wir 

insgesamt drei der wunderschönen Coach Eau de Parfum-Flakons. Wer gewinnen möchte, schreibt eine 

Email mit dem Stichwort: „Leather“ an redaktion@die-stilisten.de. Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2017. 

Bei mehreren Einsendungen entscheidet das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!
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... HEIßT ES NICHT NUR AUF WIESN UND WASEN, 

SONDERN AB SOFORT AUCH BEI UNS IM SALON!

• WÄHLE DEINE DIRNDL-FRISUR 
• VEREINBARE EINEN TERMIN
• ERHALTE BEI ABGABE DIESES GUTSCHEINS 

   17 EURO RABATT (Einzulösen bis 30.11.2017)

Aufi g  ht,s, Madln!

O,Zopft is!
fi

hey Hair & Style . Albstraße 20 . 72764 Reutlingen . T 07121 1394048 . www.hey-hair.de

e
Traditionell flirten und feiern mit dem perfekten Outfit: Dirndl ha-

ben sich schon lange als Modetrend durchgesetzt. Nicht nur für die 

Wiesn und Wasen, auch für unzählige andere Feste muss das pas-

sende und perfekte Traditionskleid gefunden werden. Die Trends 

machen es leicht - ob Blockfarben, zarte Pastelltöne, Bonbon-Far-

ben oder festlich im eleganten Schwarz-Gold-Mix - die Saison hat 

für jede Trägerin das Ideale zu bieten.

Die Lederhose und das Dirndl sind en vogue - Tendenz steigend! 

Die Lust am „alten Gewand“ ist bei Jung und Alt größer denn je. 

Ob im Urlaub, auf der Alm, im musikalischen Festzelt, bei traditi-

onellen Feiern, als modischer Trend oder auf der Wiesn - Tracht 

ist angesagter denn je. Solange sich Leute gerne mit der Tracht 

ankleiden und nicht verkleiden. Polyester und Kunststoff sollen 

kein Kulturgut werden. 

„Das geht schon arg in Richtung Fasching und Kitsch und hat mit 

der echten und authentischen Tracht nichts mehr zu tun“, sagt 

Bärbel Ruhdorfer, die im oberbayerischen Bergkirchen Dirndlblu-

sen entwirft und über den Fachhandel vertreibt. Sie weiß natür-

lich um den Trend, der sich in den letzten zehn Jahren verstärkt 

hat. So ist es heute selbst bei 16-jährigen Mädchen schick im 

Dirndl auszugehen, während man früher dafür als „hoffnungslo-

ses Land-Ei“ verspottet wurde. Ruhdorfer mahnt aber auch: „In 

jeder Region und auf der ganzen Welt gibt es Trachten, die seit 

Jahrhunderten überliefert und gepflegt werden. Diese Tradition 

Dirndlmode
weiblichkeit mit stil

gilt es zu bewahren – gerade in Bayern, wo es zahlreiche feine 

Unterschiede in den Stickereien oder den Farben gibt und wo man 

in einem Radius von wenigen Kilometern durchaus verschiedene 

Stile findet“.

Die Designerin, die sich auf Trachtenblusen spezialisiert hat, 

nimmt die Billig-Kollektionen in Kauf: „Jeder muss wissen, wie er 

herumläuft und welchen Qualitätsanspruch er bei einer Tracht 

ansetzt.“ Den Kopf schüttelt sie aber dann, wenn es im Discount-

Laden die Lederhose mit aufgemalten Nähten und Knöpfen aus 

Stoff gibt und das ultrakurze Dirndl, das eher für die Disco ge-

eignet ist. „Das ist nur Trash und verdient nicht die Bezeichnung 

Tracht.“ 

Tracht habe stabile Werte und sei für Menschen, die Wertbestän-

digkeit schätzen, so der allgemeine Tenor. 

Ein Dirndl betont apart und luxuriös die Weiblichkeit der Träge-

rin. Das tief ausgeschnittene Miederoberteil unterstützt die weib-

lichen Formen ebenso wie der schmale Taillenbereich. Liebevolle 

Details wie die Anbringung von schmucken Miederhaken, Borden, 

Rüschen und Organza-Stickereien sowie Charivaris, Schnürun-

gen und Bänder machen das Dirndl zu einem unvergleichlichen  

Kleidungsstück. Wer sein Dirndl aufpeppen möchte, trägt dazu 

Hüte und Fascinatoren in knalligen Farben. Unterschiedliche 

Dirndl-Blusen geben jedem Dirndl einen völlig anderen Look. Und 

auch die Lederhose liegt immer mehr im Trend. 

Verlosung 

Vor der Gaudi ist nach der Gaudi! Zur Vorbereitung auf einen gelungenen Wasen-Tag gehört auch die richtige Pflege.  

Davor UND danach. Mit freundlicher Unterstützung der Chiara Ambra GmbH verlosen wir ein Paket aus folgenden Produkten:

1 x Gesichtsmaske grüner Tee  1x Gesichtsmaske Blumea Balsamifera 1 x Schlafmaske grüner Tee 1 x Schlafmaske Blumea Balsamifera

www.chiara-ambra.de

Einfach eine Email mit dem Stichwort „Beauty“ an redaktion@die-stilisten.de richten. Einsendeschluss ist der 25. September 2017.  
Der oder die Schnellste erhält den Zuschlag. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. Viel Glück! © Photo by Kristina Paukshtite
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Aubergine und Zucchini wird selbst ange-

baut und die neuen Stars heißen Pastinake, 

Schwarzwurzel und Co. Altes Gemüse wird 

neu entdeckt und findet am heimischen 

Herd und in den Restaurants Einzug.

Alt muss nicht immer schlecht sein: Lange 

verschmäht und vergessen, sind alte Gemü-

sesorten heute beliebter denn je. Besonders 

die moderne deutsche Küche möchte auf 

Mangold, Topinambur, Rote Bete, Steckrü-

ben und Pastinaken nicht mehr verzichten. 

Wer sich in der Gemüseabteilung der Su-

permärkte oder auf dem Markt umschaut, 

entdeckt neben Gurken und Tomaten lan-

ge, weiße Wurzeln, violette Knollen oder 

cremefarbene Karotten. Was exotisch und 

neu wirkt, sind in Wirklichkeit alte, verges-

sene Gemüsesorten, die gerade ihr Come-

back feiern. Der Wendepunkt für alte Gemü-

sesorten kam mit dem Trend zu Gemüse aus 

regionalem und biologischem Anbau. Statt 

zu Buschbohnen aus Kenia oder zu Gurken 

aus Südafrika greifen viele Verbraucher 

heute zu saisonalem und regionalem Obst 

und Gemüse. Das veränderte Kaufverhalten 

macht kleineren Betrieben Mut, alte Gemü-

sesorten erneut anzubauen und anzubieten. 

Verstärkt wurde dieser Trend durch Fern-

sehköche und berühmte Chefs, die Rüben, 

Mangold oder bunte Kartoffeln erneut sa-

lonfähig machten. 

Und dabei begeistern alte Gemüsesorten 

nicht nur durch die geschmackliche Vielfalt 

und besondere Aromen. Die meisten Ge-

müsesorten enthalten viele Vitamine und 

Mineralstoffe. Zudem werden alte Gemüse-

sorten aus regionalem Anbau während der 

Saison günstig angeboten und schonen so 

auch den Geldbeutel.

Und noch einen weiteren Vorteil bringen 

alte Gemüsesorten: Sie lassen sich gut la-

gern und vielseitig verarbeiten. Steckrüben 

und Pastinaken halten sich an einem kühlen 

und trockenen Ort mehrere Monate lang. 

Das gilt für zahlreiche Knollen- und Wurzel-

gemüse.

Wer die alten Stars jedoch nicht so lange  

lagern will, bekommt einen Überblick, wel-

che Sorten im Sommer Saison haben.

ROTE BETE // Wer Rote Bete nur aus dem Glas 

kennt, hat etwas verpasst. Die rote Feld-

frucht ist nicht nur bunt und gesund, son-

dern auch richtig lecker. Sanft gedünstet 

entfaltet Rote Bete ein köstlich süß-säuerli-

ches Aroma. Das Fruchtfleisch wird butter- 

zart, so dass es auf der Zunge zergeht. Das 

Gemüse lässt sich vielfältig verwenden: als 

Saft, Gemüsebeilage zu Fleisch, in Suppen 

oder als Rohkost. Rote Bete kann das Im-

munsystem stärken, den Eisenspeicher auf-

füllen und zudem die Blutbildung fördern. 

Saison: ganzjährig 

PASTINAKE // Bis ins 18. Jahrhundert galten 

Pastinaken als eines der wichtigsten deut-

schen Grundnahrungsmittel. Speisekar-

toffeln und Karotten lösten sie jedoch ab. 

Heute wissen immer mehr das alte Wurzel-

gemüse wieder zu schätzen. Pastinaken ent-

ALTES GEMÜSE
die neuen stars in der küche

Es ist gar nicht lange her, da fand sich in der Küche und auf den Tellern alles andere als regionales Gemüse ein. Shiitake-Pilze für  

das exotische Asiagemüse, Rucola und Balsamicoessig für den mediterranen Gaumen. Doch die Zeiten haben sich geändert:

UMBRISCH-PROVENZALISCHER

MARKT
TÜBINGEN

Handel- & Gewerbeverein

Tübingen

13. bis 17. September 2017
Mit verkaufso�enem Sonntag 

und Tübinger Erbe-Lauf

©  Photo by Markus Spiske on Unsplash



magazin 10 I september 2017 I seite 27

// ESSKULTUR

halten viel Stärke sowie E- und B-Vitamine 

und schmecken sehr aromatisch, würzig 

und leicht süßlich – annähernd wie Peter-

silienwurzeln. Sie sind leicht bekömmlich 

und werden ähnlich wie Karotten zuberei-

tet. Sie können gekocht, gebraten, püriert 

oder roh geraspelt verwendet werden.

Saison: Juli bis März 

RÜBSTIEL // Rübstiel ist ein Blattgemüse 

– genau genommen die jungen Blätter der 

Weißen Rübe – und wird als typisches Früh-

lingsgemüse mit einem fein-säuerlichen 

Geschmack gehandelt. Sie wird sehr dicht 

ausgesät, so dass sie lange Blattstiele bildet 

und die Rüben klein bleiben. Wertvoll für 

die Ernährung ist Rübstiel insbesondere we-

gen seines Gehaltes an Vitamin A und C und 

Mineralstoffen.

Saison: Mai bis Oktober

MANGOLD // Das Blatt- und Stielgemüse 

schmeckt nicht nur aromatisch lecker, es 

ist auch überaus gesund. Mangold enthält 

außerordentlich viele Mineralstoffe und Vi-

tamin K, Vitamin A und Vitamin E. Es kann 

ähnlich wie Spinat zubereitet werden und 

Die frucht.bar ist die-mobile-smoothiebar.de mit einem neuen,  
gastronomischen Angebot aus dem schönen Reutlingen. Bei der Herstellung der frisch vor Ort  

hergestellten Smoothies ohne Zusätze folgen die Macher einer einfachen  
und simplen Faustformel:

- 100 % Natur
- 100 % Frucht

------------------------
 =100 % Genuss

Das Besondere an der frucht.bar (neben der großen Liebe und Leidenschaft fürs Mixen),  
die Smoothie-Rezepte sind auf die Verwendung von hochwertigen  

Spirituosen speziell abgestimmt. D.h. die Smoothies werden zuerst auf  
non-alkoholischer Basis 100% natürlich hergestellt und erst später auf Wunsch mit Alkohol zu einem  

einzigartigen, natürlichen Fruchtcocktail verfeinert. Chill-out Musik im Hintergrund, fruchtige Dekoration,  
ein design-prämiertes, mobiles Barsystem runden das Konzept ab und bescheren allen Gästen ein ganz  

besonderes, einzigartiges und erfrischendes Früchte-Erlebnis.  
Wer noch einen der leckeren Smoothies dieses Jahr vor der Winterpause probieren möchte, findet die 

frucht.bar auf den folgenden Veranstaltungen:

15 - 17.09.2017 Vaihinger Herbst in Stgt-Vaihingen 23.09.2017 Metzgerstrassenfest in Reutlingen
Alle weiteren Infos auf die-mobile-smoothiebar.de.￼￼

Michael Janotta | barmann an der frucht.bar | Wilhelmstr. 26 | 72764 Reutlingen
web: www.die-mobile-smoothiebar.de mail to: info@die-mobile-smoothiebar.de mobil: +4917620187279

ist ähnlich vielseitig verwendbar. Wegen 

seiner großen Blätter eignet er sich hervor-

ragend zum Füllen oder als Wickel. Sowohl 

die Blätter als auch der Stiel sind essbar.

Saison: Mai bis November 

MAIRÜBEN // Mairüben sind eine besonde-

re Form der Speiserübe. Geschmacklich sind 

sie eine würzige Mischung aus Radieschen 

und Kohlrabi. Die Blätter können als Gemü-

se, Salat oder Eintopf zubereitet werden. 

Die Wurzel wird wie andere Rüben gekocht 

bzw. gedünstet. Mit gerade 210 Kilokalorien 

pro Kilogramm ist die Mairübe bei Kalorien-

zählern eine willkommene Zutat. Des weite-

ren liefern die Blätter viel Karotin und Vita-

min C. Die Rübe selbst ist besonders reich an 

B-Vitaminen.

Saison: Mai bis November 

KNOLLENSELLERIE // Knollensellerie ge-

hört zu den Wurzelgemüsen, die allesamt 

unter der Erde wachsen. Die dicke Schale 

muss vor der Zubereitung entfernt wer-

den. Das darunterliegende weiße Fleisch ist 

reich an Kalzium, Eisen sowie Vitaminen 

und macht das Gemüse zu einem wertvollen 

ANZEIGE

Nährstofflieferanten. Sein würziges Aroma 

verdankt die Knolle dem hohen Anteil an 

ätherischen Ölen. Diese verleihen dem Ge-

müse gleichzeitig stoffwechselanregende 

Wirkungen. Als Allrounder in der Küche 

kann er sowohl als Suppe, Gemüsebeilage 

oder Salat – mariniert, gedünstet, gebraten, 

gebacken oder gratiniert verwendet wer-

den. 

Saison: ganzjährig 			         •



Die Messe rund um
Essen, Trinken,
Wohnen & Lifestyle

www.schön-und-gut.com

Gutes und Schönes 
von Schaf und Ziege

www.slowschaf.de

29.�10.�–�1.�11.�2017 ALBGUT – ALTES LAGER, MÜNSINGEN

ANZEIGE

“Ich trinke Champagner, wenn ich froh bin, und wenn ich traurig bin. Manchmal trinke ich  
davon, wenn ich allein bin; und wenn ich Gesellschaft habe, dann darf er nicht fehlen. Wenn 
ich keinen Hunger habe, mache ich mir mit ihm Appetit, und wenn ich hungrig bin, lasse ich ihn 

mir schmecken. Sonst aber rühre ich ihn nicht an, außer wenn ich Durst habe.“ 

So wird Madame Lily Bollinger zitiert.

Château Champagne vertreibt Champagner, die in Deutschland unbekannt, preisgünstig und qualitativ hochwertig sind und veranstaltet 

bundesweit Champagner-Tastings. 

www.chateau-champagne.de 



Für den Gaumen darf es unter anderem eine Auswahl an Ölen, Salzen,  

Essig, Antipasti, Nudeln, Gewürzen, Kaffee, Tee und vielen weiteren  

Delikatessen sein. Damit den Weinen auch der passende Rahmen geboten wird,  

können auch Gläser, Karaffen und Stopfer für die Flasche erworben werden.  

Mit Probierpaketen geht es auf Entdeckungsreise beispielsweise nach Portugal –  

auch Sommer und Winter können „erschmeckt“ werden. 

Aktuelle Angebote oder ein Wein des Monats laden zum Probieren ein.  

In regelmäßigen Abständen werden auch Tastings abgehalten. Hier führt Carlos Manrique  

in die Welt der Whiskys oder Portweine ein. 

Aber auch Weinproben stehen auf dem Programm. In den behaglichen Räumen wird nicht  

trocken, sondern humorvoll moderiert und es bleibt zwischen den Gängen genügend Zeit  

für interessante Gespräche. Anders als in Weingut oder Genossenschaft sind die Weinproben  

wesentlich vielfältiger. Teilnehmer lernen Neuzüchtungen aus Deutschland und Europa kennen. 

Ein passendes Präsent für Freunde oder Firmenkunden gefällig? Geschenke und Geschenkkörbe  

in verschiedenen Varianten sind immer Augenweide und kulinarischer Genuss.  

Korb oder Präsent sollen geliefert werden? Kein Problem! Verpackung und Versand werden  

gerne übernommen. „Das alles ist nur möglich, weil ich über ein tolles Team verfüge“,  

erzählt der Inhaber nicht ohne Stolz. Auch seine Ehefrau steht ihm mit Rat und Tat zur Seite,  

berät, organisiert und ist gute Seele des Ladens.

Carlos Manrique ist dienstags bis freitags von 15 bis 20 Uhr sowie samstags von 10 bis 14 Uhr  

in seinem mediterranen Casa Kulinart anzutreffen.

Casa Kulinart 
delikates für leib und seele

Bienvenidos und herzlich willkommen heißt es bei Casa Kulinart – Feine Weine und Köstlichkeiten. Inhaber Carlos Manrique  

hat sich dem Genuss verschrieben und präsentiert sowohl Rot-, Rosé- als auch Weißweine, Sekt und Spumante sowie  

Champagner und Spirituosen aus Mittel- und Südeuropa.

Casa Kulinart
Feine Weine & Köstlichkeiten
Hauptstraße 8
72654 Neckartenzlingen
Telefon 07127 94 98 247
Fax 07123 94 47 84
E-Mail feines@casa-kulinart.de
www.casa-kulinart.de

ANZEIGE
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von Schaf und Ziege
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Wie vom Markt, aber 
nach Hause geliefert
Wir liefern Montag bis Freitag von 17 bis 22 Uhr 

frische, regionale Lebensmittel direkt bis an die Haustür
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www.marktboten.de
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Trennungen tun weh. Auch wenn beide 

Partner sie wollen, sind das sehr schmerz-

hafte Erfahrungen. Man verliert den Sta-

tus, eventuell gemeinsame Freunde, das 

gemeinsame Heim, ein organisiertes Leben, 

die angeheiratete Familie, einen Partner. 

Noch schlimmer ist es, wenn nur ein Part-

ner die Trennung möchte und es für den 

anderen völlig unerwartet kommt. So war 

es auch bei Claudia. Sie war über sieben 

Jahre mit Paul verheiratet. Natürlich hatte 

sie bemerkt, dass die Beziehung nicht mehr 

so war wie am Anfang. Der Alltag hatte sie 

eingeholt, wie die meisten Pärchen. Viele 

der Gespräche drehten sich um Organisa-

torisches. Abends schauten sie TV oder er 

ging ins Fitnessstudio. Manchmal gingen 

sie auch noch aus, aber nicht mehr so oft. 

„Man wird halt älter“, dachte sie sich und 

machte es sich im Pyjama auf der Couch 

bequem. Aber ihrem Mann 

ging es wohl anders. Denn eines 

abends ging er nicht zum Sport, 

sondern eröffnete ihr, dass er 

die Scheidung wolle. Sie fiel aus 

allen Wolken und startete direkt 

mit der ersten Phase der Trauer: 

Es nicht wahrhaben wollen. Ges-

tern hatten sie noch zusammen 

Tatort geschaut und heute wollte 

er die Trennung. Das passte für sie 

nicht zusammen. So bügelte sie wei-

ter seine Wäsche, tauschte Zuhause 

den Pyjama gegen nette Outfits und 

wartete, dass er wieder zur Vernunft 

kam. Als sie dann die Endgültigkeit 

seiner Entscheidung erkannte, kam 

die Wut. Die Wut darüber, dass er sie an die-

sem Entscheidungsprozess nicht teilhaben 

hat lassen. Ihr keine Chance gegeben hat, 

etwas dagegen zu unternehmen. Wut dar-

über, dass er sein Versprechen gebrochen 

hat, ihr ihre Existenz nahm. Ihren beque-

men Status als verheiratete Frau. Sie war 

gerne verheiratet. Sie hatte sich in der Ehe 

sicher gefühlt. Der Ring war der öffentliche 

Beweis, dass ein Mensch sie liebte und mit 

ihr sein Leben verbringen wollte. Und nun 

würde die Trennung ein öffentliches Einge-

ständnis ihres Versagens sein. 

Hinzu kam dann noch das gebrochene Herz, 

der Schmerz über den Verlust und den Ver-

trauensverrat. Und gerade in diesen Phasen 

des Schmerzes und der Wut kann es zu die-

sen unschönen Szenen kommen, die man 

aus dem Film „Rosenkrieg“ 

kennt. In dem die Protagonisten lieber sich 

selbst und ihr Eigentum zerstören, als dem 

Ex-Partner auch nur eine kleine Winzigkeit 

zuzugestehen.

Oft liegt das daran, dass Menschen Gerech-

tigkeit mit Liebe verwechseln und somit in 

eine Täter-Opfer-Dynamik abdriften. Denn 

in dieser Wut neigt man dazu, dem anderen 

die Schuld in die Schuhe zu schieben und 

wünscht sich ausgleichende Gerechtigkeit: 

„Ich habe dir vertraut. Und du? Du hast al-

les mit Füßen getreten. Dafür sollst du bü-

ßen.“ Aus dieser Stimmung heraus entsteht 

meist nichts Gutes. Der andere wiederum 

fühlt sich eventuell zu Unrecht beschuldigt 

oder stolpert ebenfalls in die Opferrolle. 

„Ich wollte mich ja friedlich trennen und 

dem Partner 

SCHEIDEPUNKT
unsere gemeinsame zeit war vorüber

Manchmal erreichen Beziehungen einen Punkt, an dem es nicht mehr weitergeht. Dann ist es wichtig, die Trennung nicht im Rosenkrieg 

gipfeln zu lassen, sondern der Beziehung ein würdiges Ende zu geben. Aber kann das gelingen?
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entgegenkommen. Aber der Andere stellt 

sich quer und kämpft mit unfairen Mit-

teln.“ Somit befinden sich beide in der Op-

ferrolle und schieben dem jeweils anderen 

die Schuld zu. Dabei ist gerade das Anneh-

men der eigenen Schuld ein ganz wichtiger 

Schritt bei einer friedlichen Trennung. Und 

egal wie die Situation ist, es haben immer 

beide Parteien dazu beigetragen, dass es 

nun so ist, wie es ist.

Damit eine Trennung einigermaßen fried-

lich verlaufen kann, gibt es einige Dinge 

zu beachten. Einer der ersten Punkte ist 

laut Dr. Hans Jellouschek („Trennungens-

schmerz und Neubeginn – wie aus Abbrü-

chen Aufbrüche werden“ Hans Jellouschek; 

Herder Verlag) trauern. Egal ob beide oder 

nur einer die Trennung möchte: Beide ha-

ben eine ganze Menge Wertvolles verloren 

und darum sollten sie auch beide darum 

trauern. Denn ohne Trauer gibt es langfris-

tig keine Loslösung. Nur im Zulassen des 

Trennungsschmerzes kann man das Verlo-

rene letztlich auch loslassen. Denn Wut und 

Zorn sind oft versteckte Trauer. Und lebt 

man diese nicht aus, kann das dazu führen, 

dass man lebenslang wütend auf den Ex-

Partner ist, was sowohl diesem als einem 

selbst, das Leben sehr schwer machen kann. 

Auch bei dem sich Trennenden besteht die 

Gefahr, dass er sich zu stürmisch in sein 

neues Leben hineinstürzt, etwa in eine neue 

Beziehung, und dass er damit der Trauer 

keinen Raum gibt. Das kann dazu führen, 

dass er dann in der neuen Beziehung später 

Dinge aus der alten Beziehung aufarbeiten 

muss, die diese wiederum dann sehr belas-

ten. Noch dramatischer ist es aber, wenn 

der sich nicht trennen Wollende in seiner 

Wut oder Enttäuschung an der alten Bezie-

hung festklammert und sich so den Schritt 

in ein neues, erfülltes Leben oder eine neue 

Beziehung vereitelt.

Hat man es aber geschafft, ehrlich und de-

mütig zu trauern, kann man auch irgend-

wann den neugewonnen Raum vor einem 

wahrnehmen. Es eröffnen sich viele neue 

Möglichkeiten, vielleicht kann man sich 

sogar selbst ein kleines bisschen neu er-

finden. So sagt man doch manchmal zu Ge-

schiedenen, dass sie nun wie ausgewechselt 

sind. Wieder aktiv und vielleicht viel fröh-

licher oder unbefangener als vorher. Oder 

vielleicht hat man immer schon davon ge-

träumt, einmal nach New York zu fahren, 

der Ex-Partner war aber ein Fliegmuffel. Na 

dann nichts wie hin! So schmerzhaft eine 

Trennung auch immer ist, hinter ihr verste-

cken sich immer auch neue Chancen.

Der vielleicht wichtigste Punkt ist aber tat-

sächlich seinen eigenen Anteil am Scheitern 

der Beziehung wahrzunehmen. Denn nur so 

kann man damit seinen Frieden schließen. 

Vielleicht auch ein bisschen milder auf den 

Ex-Partner schauen und vor allem daraus 

lernen! Will man die gleichen Fehler in ei-

ner neuen Beziehung nicht noch mal ma-

chen, gelingt das nur durch ehrliche Selbst-

reflektion und dazu gehört nun mal auch 

seine eigenen Fehler zu erkennen. Hat man 

beispielsweise sehr stark geklammert, lohnt 

sich auch ein Blick in die Vergangenheit. 

Woher kommt diese Verhaltensweise? Wie 

kann ich sie selber erkennen, falls sie wieder 

auftritt. Oder wie kann ich diesen Mechanis-

mus in mir verändern? 

Und als Letztes im Trennungsprozess, wenn 

dieser konstruktiv war, folgt das Vergeben. 

Sich selbst und auch dem Partner. Wenn 

man damit seinen Frieden geschlossen hat, 

hört es auch auf, dass die Gedanken darum 

kreisen oder es einen weiter belastet. Das 

heißt natürlich nicht, dass man nicht trotz-

dem manchmal wehmütig daran zurück-

„In jeder großen Trennung liegt ein Keim von Wahnsinn; man 
muss sich hüten, ihn nachdenklich auszubrüten und zu pflegen.“

 (Johann Wolfgang von Goethe) 

©  Photo by BURST
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KaleidosKop – 
die facettenreiche 
Konzertreihe

Bravo Broadway
Musical-Gala
Donnerstag, 5. Oktober 2017  
20 Uhr

Video Game Music in Concert
Musik aus Videospielen
Donnerstag, 26. Oktober 2017  
20 Uhr

www.wuerttembergische-philharmonie.de

Alle Konzerte in der Stadthalle Reutlingen

anz.kaleid.stilist.210x148,5.7.17.indd   1 06.07.17   09:17

denkt. Aber vielleicht gelingt es ja dann so-

gar mit einem Stückchen Dankbarkeit, denn 

immerhin hatte man vor der Trennung 

auch gute gemeinsame Zeiten. 

Scheidungen

Zum Trennungsschmerz kommen bei ei-

ner Scheidung auch noch bürokratischer 

Aufwand und  finanzieller Aspekt hinzu. 

Hierbei gibt es einiges zu beachten: Einer-

seits zum eigenen Schutz, andererseits aber 

auch, um nicht doch noch in die typischen 

Streitfallen hineinzutreten. In vielen Fäl-

len kann hier ein Mediator helfen. Dessen 

Funktion ist es, zwischen beiden Partnern 

zu vermitteln und eine außergerichtliche 

Einigung zu erwirken. Damit kann man sich 

viel Nerven, Streit und Geld ersparen. Denn 

es gibt vieles, was geregelt werden muss: 

Zugewinnausgleich, Gütertrennung, Unter-

halt, Sorgerecht, Wohnverhältnisse… 

Trennung trotz Kinder?

Heutzutage weiß man, dass manchmal eine 

Trennung weniger schädlich für die Kinder-

psyche sein kann, als ein Paar, dass „wegen 

der Kinder“ zusammenbleibt, aber ein kal-

tes, streitbeladenes Umfeld für die Kinder 

kreiert. Damit das Kind kein tiefsitzendes 

Trauma entwickelt, müssen die Eltern sehr 

behutsam damit umgehen; Mit dem Thema, 

mit den Kindern, aber auch mit sich selbst. 

Durch Schimpfereien vor den Kindern über 

den Ex-Partner bringt man die Kinder nur 

in einen Loyalitätskonflikt. Auch sollte die 

dreckige Wäsche der Beziehung nicht vor 

den Kindern gewaschen werden. Warum die 

Ehe oder die Beziehung am Ende scheitert, 

geht die Kinder nichts an. Dabei sollte man 

immer bedenken: Als die Erwachsenen sich 

damals verliebten, wurden sie ein Liebespaar. 

Als sie dann zusammen ein Kind bekamen, 

wurden sie auch noch zu einem Elternpaar. 

Die Trennung findet aber nur auf der Liebes-

paar-Ebene statt. Denn ein Elternpaar werden 

sie für immer bleiben. Daher sollten sie auch 

nach der Trennung versuchen, gemeinsam in 

diese Rolle eine bestmögliche Performance 

hinzulegen. Da sagt sich so leicht, sieht aber 

leider in der Praxis oft, trotz den besten Vor-

sätzen, ganz anders aus. Auch hier kann ein 

Mediator helfen. Den Kindern zuliebe.

„Manchmal lässt man jemanden gehen und 

bekommt sich selber Stück für Stück zu-

rück…“ 

 

SECHS-Punkte-Plan nach der Psychologin  Eva Wlodarek nächste seite



seite 34 I september 2017 I magazin 10

„Doch nichts tut für immer weh“
  interview

Die Berliner Sängerin/Songwriterin Elif Demirezer ist noch 

jung. Und doch ist ihr Album ehrlich, gefühlvoll und irgend-

wie weise. Sie ist nicht mehr das kleine Mädchen, das Pop-

star werden wollte. Sie ist eine Künstlerin. Ein Künstlerin, die 

im Herbst im Rahmen ihrer Clubtour auch in Stuttgart Halt 

macht. Was hinter den gefühlvollen Songs steckt und wie sie 

mit schwierigen Situationen umgeht, erzählt sie hier.

Neues Album und Clubtour. Ist es nicht seltsam über private 

Themen vor anderen zu singen?

Ich kenne es nicht anders. Ich schreibe auf, was mich beschäf-

tigt und trage es dann vor. Das ist ELIF.

In deinen Songtexten geht es um Gefühle und Liebe. Hast du das 

alles selbst erlebt oder fühlst du auch Geschichten in deinem 

Freundeskreis nach?

Auf diesem Album ist es wirklich so, dass ich alle Geschichten 

selbst erlebt habe. Aber es gab auch mit Sicherheit inspirie-

rende Situationen im Freundeskreis.

Wie können wir uns diesen Prozess vorstellen? Wie fließt das 

in die Musik mit ein? Passiert das Jahre später - nachdem es 

verdaut ist - oder mittendrin?

Das ist unterschiedlich. Manchmal bin ich mittendrin und 

schreibe dann. Das ist beispielsweise meine Art mit Trennun-

gen umzugehen. Manchmal muss ich aber auch erst Dinge 

verarbeiten und ziehe dann anschließend mein Resümee. Und 

ab und an kommt es sogar vor, dass ich etwas aufschreibe und 

erst im Nachhinein merke, wie sehr mich ein bestimmtes The-

ma beschäftigt hat. Songs sind ein bisschen wie Erinnerungen 

oder beste Freunde für mich. 

Wie gehst du mit Trennungen um? Hat es dir schon mal so rich-

tig den Boden unter den Füßen weggezogen? Und was hat dich 

dann „gerettet“?

Die letzte Beziehung, die ich auch auf meiner neuen Platte 

Doppelleben verarbeitet habe, war keine leichte. Doch ich 

habe viel darüber geredet und auch die unangenehmen Ge-

fühle zugelassen. Erst dann verarbeitet man, denke ich. Bei 

mir hat es zumindest funktioniert.

Doch nichts tut für immer weh - so heißt es in einem deiner 

Songs. Ist es wirklich so? Oder gab es auch schon eine Tren-

nung, die dir nachhing? Einen Menschen, den du nicht verges-

sen konntest?

Natürlich gibt es Beziehungen, die schlechter als andere zu 

überwinden sind. Doch ich glaube wirklich fest daran: Nichts 

tut für immer weh… Trennungen sind ja auch immer mit ei-

nem Neuanfang verbunden und bringen daher auch etwas 

Gutes mit sich.

Auf deinem neuen Album Doppelleben singst du auch von der 

Abnabelung von den Eltern. Wie schwierig war der Prozess für 

dich - und was hat dir dabei geholfen?

Der Prozess hat sehr lange gedauert. Erstmal mussten wir wie-

der einen gemeinsamen Nenner finden um zu kommunizie-

ren - das dauerte seine Zeit. Hinzu kommt noch, dass ich sel-

ber auf der Suche nach mir war. Wer bin ich und wer will ich 

sein? Erst nachdem der Song Doppelleben geschrieben wor-

den ist, haben wir wieder einen großen Schritt aufeinander 

zu gemacht. Denn da haben wir alle gemerkt, dass sich etwas 

verändern muss. Wir sind heute nun ehrlicher miteinander. 

Das ist zwar nicht immer einfach, aber ich mag die Beziehung 

zu meinen Eltern jetzt mehr.

SECHS-Punkte-Plan nach der Psychologin Eva Wlodarek

Professionelle Hilfe: Dabei geht es nicht um eine tiefe Psychoanalyse, 

sondern eine Krisenintervention. Diese kann einen davor bewahren, Min-

derwertigkeitsgefühle zu entwickeln oder gar in eine Depression abzurut-

schen.

Sinnvolle Ablenkung: Nicht direkt in die nächste Beziehung stürzen, 

sondern wenn man schon immer mal einen Zeichen- oder Spanischkurs besu-

chen wollte, ist dies ein guter Zeitpunkt. Umgebung ändern: Fotos und Geschen-

ke sollten einen nicht ständig an den Ex-Partner erinnern. Von daher bringt man diese am besten in den 

Keller. Auch kann es helfen, die Möbel etwas umzustellen, oder durch ein paar neue Accessoires zu er-

gänzen. Haltung bewahren: Auch wenn man in Gedanken kein anderes Thema hat, sollte man dieses 

tatsächlich nur mit den engsten Vertrauten besprechen. Andernfalls könnte man es hinterher bereuen.

Vom Partner zurückziehen: Im Idealfall sollte man sich erstmal etwas vom Ex-Partner zurückziehen, 

um die Wunden nicht ständig neu aufzureißen. Gibt es gemeinsame Kinder, ist dieser Punkt hinten anzu-

stellen. Leidenspower nutzen: Aus einem tiefen Schmerz (oder einem Neuanfang) kann extrem viel 

Kraft entstehen. Diese sinnvoll nutzen und katalysieren.
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Elif Demirezer

geb. am 12. 12. 1992 in Berlin

bekannt unter ihrem Künstlernamen Elif

deutsch-türkische Popmusikerin und Songschreiberin

Teilnahme am TV-Musikformat „Popstars“

Zwei Alben - „Unter meiner Haut“ und „Doppelleben“

Elif live

30. 9. 17 in Leipzig: Werk 2 - Halle D

1. 10. 17 in Stuttgart: Universum

3. 10. 17 in Köln: Stadtgarten

4. 10. 17 in Essen: Zeche Carl

5. 10. 17 in Hamburg: Stage Club

6. 10. 17 in Berlin: Lido

// Leben
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ÜBER DEN DÄCHERN
wohntraum penthouse

EIN TRAUM VON EINER WOHNUNG

Wenn wir an ein Penthouse oder Loft denken, dann denken 

wir an Städte wie New York, Dubai oder Tokio - eher weniger 

an Herrenberg oder Reutlingen. Wir denken an Serien, wie 

Sex and the City. Wir denken an Hochhäuser mit gigantischen 

Dachterrassen, Pools und an unglaublich große, begehbare 

Kleiderschränke mit Tausenden von Klamotten. Luxus soweit 

das Auge reicht. Doch was ist, wenn sich Menschen, ganz nah 

bei uns, ihren Traum vom eigenen Penthouse erfüllen? Was ist 

das Besondere an einem Penthouse in Herrenberg? Welcher 

Stil wird vor allem bei Penthouse-Apartments und Lofts ver-

wendet und wie sind sie entstanden?

Penthouse

Ein Penthouse gehört zu den luxuriösen Wohnarten meist in 

einem modernen Stil gebaut. Nicht umsonst kostet ein Pent-

house in New York, mit Blick auf den Central Park, gut und 

gerne mal 55 Millionen Dollar. Es ist eine Wohnung, die auf 

das Dach eines Hauses, überwiegend Hochhauses, aufgesetzt 

wird. Dadurch dass es seitlich nicht komplett mit dem unteren 

Haus abschließt, sondern  oft  kleiner ist, bildet sich eine um-

laufende Terrasse, oft genutzt für einen Swimmingpool oder 

Dachgarten. 

Der Großteil der Penthouse-Apartments hat nicht mehr als 

eine Etage. Durch die spezielle Lage bietet sich eine atembe-

raubende Panorama-Aussicht hoch über der Stadt. Schon An-

fang des 20. Jahrhunderts wurden die ersten „Gipfel-Wohnun-

gen“ gebaut. Damals erkannten Architekten, dass viel mehr 

Menschen in der Stadt leben wollten als Platz vorhanden war 

und bauten in die Höhe. Einer der wohl teuersten Wohnträu-

me seiner Art steht in Monaco. 3.300 Quadratmeter verteilt 

auf fünf Etagen und einem Wert von 300 Millionen Euro.

Loft

Lofts stehen oft in Zusammenhang mit Künstlern oder Musi-

kern. Es sind zu Wohnräumen umfunktionierte Lager- oder 

Industrieräume. Der Trend entstand in den 40er Jahren in 

New York. Der Wohnraum war knapp und so wurden insbe-

sondere die Künstler kreativ. Leerstehende Hallen und Gebäu-

de wurden zu Wohnungen umgewandelt. Der rustikale Stil 

wurde mehrheitlich beibehalten. Andy Warhol, der besonders 

für seine Pop Art-Werke bekannt war, besaß eins der ersten 

Lofts in New York.					        
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MACHEN SIE ES SICH GEMÜTLICH.

www.marquardt-bpi.de

Marquardt Immobilien 
Spitalgasse 4 
71083 Herrenberg  
(07032) 955 75 60
info@marquardt-bpi.de

Wir schaff en Wohn- und Lebensräume. Dabei 
legen wir großen Wert auf moderne und helle 
Architektur. Das ist nur der Rahmen, denn 
erst Ihre geschmackvollen Einrichtungsideen 
sorgen für Einzigartigkeit, machen Räume 
lebendig und wohnlich. Teamwork, wie wir 
es lieben!

Kontaktieren Sie uns, gerne realisieren wir 
auch Ihren ganz persönlichen Traum von den 
eigenen vier Wänden.
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Über den Dächern von Herrenberg

Ursula Oswald-Tauer und Emil Tauer erfüllten sich einen 

Wohntraum – eine Penthousewohnung in Herrenberg. Im Stil 

moderner, zeitloser Bauhausarchitektur und in Hybrid-Bau-

weise (d.h. in Kombination aus Holz und Massivbau) vereint 

diese Immobilie ökologische Energieeffizienz, stilvolles Woh-

nen und Exklusivität.

Beschreiben Sie uns bitte einmal Ihre Penthousewohnung. 

Beschreiben Sie uns bitte einmal Ihre Penthousewohnung. 

Die Wohnung gehört zu einer Anlage (44 Wohneinheiten in 2 

Mehrfamilienhäusern, 15 Reihen- und 10 Einfamilienhäusern), 

die im Rahmen eines städtebaulichen Investorenwettbewerbs in 

Herrenberg erstellt wurde. Sie wurde 2015 fertiggestellt und er-

streckt sich auf 150qm² Wohnfläche und zwei Dachterrassen mit 

70 qm². Geheizt wird mit einer zentralen Holzpellet-Anlage.	 

Laut einer Studie der Interhyp Immobilienbank ist ein freiste-

hendes Einfamilienhaus die Traumimmobilie der Deutschen. 

Wieso haben Sie sich für eine Penthousewohnung entschieden?	

Wir hatten 25 Jahre lang ein freistehendes Einfamilienhaus 

mit riesigem Garten. Nachdem die Kinder für das Studium 

das Haus verließen, wollten wir eine Immobilie erwerben, die 

unseren nunmehr veränderten Bedürfnissen entspricht: Zwar 

großzügig, aber überschaubar. Die Vorzüge gegenüber einem 

Einfamilienhaus sind für uns der Wegfall der aufwendigen 

Gartenarbeit und der Hausmeisterservice. Gerade im Hinblick 

auf später ist die Barrierefreiheit, das Wohnen auf einer Etage 

sowie der Aufzug zur Wohnung, ein großes Plus.

Mit einem Penthouse assoziiere ich Luxus und höchste Ansprü-

che. Wie wichtig ist Ihnen dieser Aspekt? 

Natürlich hatten wir den Anspruch, hochwertige Materialien 

zu verwenden und auf  Annehmlichkeiten nicht verzichten zu 

müssen, die wir auch im Haus hatten (Sauna, ökologische Bau-

weise, große Glasfronten im offenen Wohn-/Essbereich, be-

sondere Architektur, großzügiges Wohnen innen und außen). 

Wenn uns aber der reine Luxus so wichtig gewesen wäre, hät-

ten wir auch in unserem Haus bleiben können.  

INTERVIEW

www.fenchel.de/fenchelwohnfaszination /fenchel.deWalddorfer Str. 79 . 72657 Altenriet . Tel. 07127 / 93270
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MACHEN SIE ES SICH GEMÜTLICH.
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Wir schaff en Wohn- und Lebensräume. Dabei 
legen wir großen Wert auf moderne und helle 
Architektur. Das ist nur der Rahmen, denn 
erst Ihre geschmackvollen Einrichtungsideen 
sorgen für Einzigartigkeit, machen Räume 
lebendig und wohnlich. Teamwork, wie wir 
es lieben!

Kontaktieren Sie uns, gerne realisieren wir 
auch Ihren ganz persönlichen Traum von den 
eigenen vier Wänden.
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Möglichkeiten aufzeigte, auf die wir ohne seine Hilfe nicht ge-

kommen wären.

Welches ist ihr Lieblingsort im Penthouse und warum?	

Das im Vergleich zur restlichen Wohnung kleine Schlafzim-

mer ist sehr gemütlich. Außerdem das Bad, in dem man schön 

entspannen kann.

Vervollständigen Sie folgenden Satz: „An einem perfekten 

Abend zuhause...“

…sitzen wir im Winter entspannt im Whirlpool oder im Som-

mer bei lauem Wetter auf der Terrasse bei gutem Essen und 

Wein.

Was war Ihnen bei der Gestaltung der Terrasse wichtig?		

Wir legten Wert auf einen wohnlichen, jedoch unempfindli-

chen Bodenbelag, auf pflegeleichte Grün- und Blühpflanzen, 

wetterfeste Möbel aus Edelstahl sowie einen variablen Son-

nenschutz mit elektrischem Sonnensegel.

Wenn Freunde oder Familie zu Besuch kommen, was sticht die-

sen sofort ins Auge?

Obwohl bei einem Penthouse üblich, überrascht die Leute 

meist der Aufzug mitten in der Wohnung.

Ein Penthouse zeichnet sich durch großzügig gestalteten Räu-

me aus. Ich stelle es mir schwierig vor, diese so einzurichten, 

dass auch Gemütlichkeit entsteht. Wie haben Sie dies gelöst?	

Wir besitzen nun kein Penthouse mit gigantischen Ausmaßen. 

150 qm sind überschaubar und so verteilt, dass es nicht unge-

mütlich wirkt. Die Decke ist abgehängt, somit die Raumhöhe 

auch im unteren Bereich. Die auf dem Boden verlegte rötliche 

Apa-Doussie wirkt sehr wohnlich warm.

Aus Erfahrung wird man klug. Haben Sie einen Tipp für unsere 

Leser, welche mit dem Gedanken spielen, ein Penthouse zu er-

werben?			        

Wir würden wieder einen Innenarchitekten beauftragen, ins-

besondere für das Bad und für die Lichtplanung. Bei rechtzei-

tigem Planen vor Baubeginn, falls das noch möglich ist, kann 

man noch auf die Dinge Einfluss nehmen. Außerdem hat es 

sich gelohnt, den Innenarchitekten auch mit der Bauaufsicht 

und Koordination zu betrauen. Insbesondere, wenn einige 

Gewerke aus der Bauleistung herausgenommen und privat 

beauftragt werden. Sollte jemand ein bereits bestehendes 

Penthouse kaufen wollen, würde ich ihm raten, im Speziellen 

auf die Beschattungsmöglichkeiten der meist ganz umlaufen-

den Terrassen zu achten. Schirme sind in der Regel wegen der 

Windverhältnisse keine Option. 			      •
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Mix it! USM ist so vielseitig wie Ihr Leben: 
viel Platz und Wandelbarkeit für Sie und alle, 
mit denen Sie es teilen.

 WAS ZÄHLT SIND

GENUSS,
LEBENSLUST 
UND SIE.

Raumplan Handels GmbH, Seestraße 5, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 93 07 10, welcome@raumplan.net, www.raumplan.net
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Wer einmal bei grellem Licht gemütlich essen 

wollte oder versucht hat, bei unzureichen-

den Lichtverhältnissen zu arbeiten, der weiß: 

Licht ist viel mehr als Beleuchtung. Es wirkt 

sich auf Stimmungen aus, beeinflusst die Kon-

zentration und steuert den Tagesrhythmus. 

Gut gestaltete Leuchten sind heute integraler 

Bestandteil modernen Interior Designs und 

spielen eine zentrale Rolle.

Der englische Designer und Hersteller Tom 

Dixon ist bekannt für auffällige Entwürfe aus 

Metall. „The Etch Family“ ist eine Serie von 

Produkten, die aus feinen, mathematisch an-

mutenden Metallkuben besteht, deren Ober-

flächen mit digitaler Technik wie bei einer 

Radierung bearbeitet werden, wodurch Aus-

sparungen in unterschiedlichen Mustern ent-

stehen. Die Deckenleuchten und Kerzenhalter 

in Schwarz, Kupfer und Gold sorgen einzeln 

oder in der Gruppe für dramatische Effekte.

Der Trend zu industriellem Charme in Edel-

metall-Farben findet sich auch bei anderen 

Herstellern. Das Designstudio „Form Us With 

Love“ hat für das Design House Stockholm die 

„Work Lamp“ entworfen, eine Deckenleuchte, 

die an handelsübliche Garagen-Beleuchtung 

erinnert, aber den anonymen Look dieses In-

dustrieproduktes elegant bricht: Abgerundete 

Winkel und neue Farben wie Gold, Weiß und 

Kupfer lassen die Leuchte wohnlich wirken – 

ohne ihre industrielle Herkunft zu leugnen. 

Die „Work Lamp“ wirkt durch dieses Spiel aus 

Vertrautem und Neuem so exzentrisch wie 

edel.

Über die Bedeutung des Lichts für das Wohl-

befinden gerade in der dunklen Jahreszeit 

weiß wohl niemand besser Bescheid als die 

Bewohner des hohen Nordens. Vielleicht ha-

ben deshalb gerade skandinavische Konsu-

menten und Hersteller ein besonderes Feeling 

für gut gestaltete Lichtquellen entwickelt. In 

ihrer Heimatstadt Kopenhagen werde es der-

Stimmungen erzeugen 
mit Licht
von dekorativ bis industriell

Hersteller hochwertiger Leuchten gestalten emotionale und poetische Entwürfe, bei denen die Lichtquelle kunstvoll in das Design eingebunden wird. 

Ob natürlich, glamourös oder im Industrial Chic: Aktuelle Leuchten-Trends gehen mit Neuheiten und Designklassikern Hand in Hand.

©  Foto: Louis Poulsen; Patera
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Foto: Tom Dixon; The Etch Family



seite 44 I september 2017 I magazin 10

zeit schon um drei Uhr nachmittags dunkel, 

so die Dänin Louis Poulsen: „Jeder zieht sich 

zurück, wir wirken reserviert und unnahbar, 

wie völlig andere Menschen. Unsere Wohnun-

gen spiegeln das wider. Im Winter verwandeln 

wir sie in höhlenartige Orte, und wir verwen-

den viel Energie darauf, ein atmosphärisches 

Licht zu 

Auch die von Louis Poulsen kürzlich vorge-

stellte Variante, die Pendelleuchte Patera, 

vermittelt ein Gefühl von Natürlichkeit. Das 

in Zusammenarbeit mit dem Designer Øivind 

Slaatto entstandene Leuchtmittel erinnert mit 

seiner spiralförmigen Muster an Formen aus 

der Natur: Samengebilde wie Sonnenblumen 

oder Tannenzapfen weisen eine ähnliche, wa-

benförmige Struktur auf. Die weiße Leuchte 

strahlt weiches und komfortables Licht ab. In 

Verbindung mit ihrer besonderen Gestaltung, 

deren Komplexität sich erst auf den zweiten 

Blick verdeutlicht, wird sie damit zum unauf-

dringlichen Blickfang. „Die Patera ist als mo-

derner Kronleuchter gedacht – eine Leuchte, 

die den Raum vereint und den Aufenthalt 

darin menschlicher macht“, so der Designer.

Modernes Licht-Design vermittelt 

Wohnlichkeit mit einer Fülle an un-

terschiedlichen Materialien, ge-

stalterischen Elementen und 

Farben. 

Foto: Design House Stockholm: Work Lamp

Ill
us

tr
a

tio
n:

 T
o

d
d

 B
ra

c
he

r; 
Ko

e
ln

m
e

ss
e

, D
a

s 
H

a
us

 2
0

1
7



magazin 10 I september 2017 I seite 45

// DOMIZIL

matthias freimuth | dipl. ing (fh) innenarchitekt  | Wörthstrasse 49 | 72764 Reutlingen |  

office 07121  - 1395638 | mobil 0162/1065970 | matthias-freimuth@freimuth-innenarchitektur.de | 

Wir gratulieren zur zehnten Ausgabe
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Winter hat seinen Ursprung im altdeutschen Wort „Wintar“ und bedeutet soviel wie glänzende Zeit. Sehr passend, wenn man bedenkt, dass bereits 

in absehbarer Zeit zugefrorene Seen wie Diamanten glitzern, Kaminfeuer flackern und der Zauber von Weihnachten für leuchtende Augen sorgt. 

Vielleicht trägt die kommende STIL.IST auch ein klein wenig zu Ihrem persönlichen Wintermärchen bei?

Aktiv trotz Kälte
Sporterlebnis langlauf

Knacktastisch
BACKWAREN SELBST HERGESTELLT

Es muss nicht  
immer Glitzer sein

festliche modetrends

I have a dream
Mit gezielter Motivation  
zum Erfolg Burg- und Schlosshotels

urlaub wie im märchen

Nasszelle war gestern
BÄDERTRENDS 2018
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Auf der Schönen Bescherung wird jeder STIL.IST fündig. Der Hobel für den stilvollen Ge-
nuss, zeitlose Accessoires aus Holz oder Schmuck mit schlichtem Design, das sowohl die 
Komponente der Ästhetik als auch der Funktionalität erfüllt. All dies und noch mehr finden 
Sie auf unserem Markt für stilvolle Weihnachten. Die Manufakturen und das Veranstal-
tungsteam freuen sich auf Ihren Besuch.
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